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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
5 i f Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
5 „RR Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., | Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. | ; Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 0 . 
die Kl. le od der Raum im Morgenblatt 15 Morgen⸗ usga e. 5 e . 2 ae . n 8 a. 
igen: die Kleinzeile oder derer 8 einr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wo o. 
wege, Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. * E beuhag 9 Be. 
1 : ; . ür > 5 Kasperle. Und mit ihm ſollte ſich Herr Thome 
Ernſt doch der Sache wenigſtens eine erheiternde vor „thörichtem Aberglauben und plumper! Frankreich 5 6 
Deutſchlaud. Wick ſicher iſt.“ 8 Materialiſtrung des Geiſtigen“ Proteſt 1 Paris, 10. Auguſt. Der präſumptibe duer in mu der Pariſer Preſſe es dieſes 
** Berlin, 13. Auguſt. Die Bereifung des Nach einer Gegenüderftelung der veröffent⸗ wird; das ſei zu weit gegangen. on nac) „Erbe“ der franzöſiſchen Krone, Herzog Philipp Mal zum Lobe nachſagen big fie die raden 
Ueberſchwemmungsgebietes durch den Miniſter lichten Preiſe vom J. und 10. d. M., die inner- der Meinung jenes geiſtlichen Pu Hai en nicht. von Orleans, hat bereits längſt einen Beinamen, eue ane er S ger — 
der öffentlichen Arbeiten und den Miniſter des 75 ae 1101880 Ae S m en imer En 2 rg Fa 1 5 Ai we es a. trüben Helden mit patriotiſchen Kinkerlitchen zu 
5 a it dem Ueberſchwemmungsgebiete] durch Qualitätsverſchiedenheiten ꝛc. = IC ruder Prinz Heinrich hat den je 23 4 8 . ie . 
. (Kreise Een. A Bunzlau), gen zeigen von 4. B. 140—173 oder 120—150 Jahrhunderte zu thun Haben ſoll. . pee auch erhalten. Er heißt ebenſo kurz und bündig elle den alp en 975 A 13 
wo bekanntlich eine Reihe ſtarker Dammbrüche oder 130—165 Mark, fährt das fachmänniſche wert dabei iſt, daß der Verfaſſer die a der Reporterprinz. Er hat einige Millionen ſchreiplichen Lächerliche Pee, deren Me 
ſowie ſchwerer Beſchädigungen der Bahnlinie Blatt fort: a Madonnenerſcheinung und die Mt eh ver⸗] Schulden gemacht, die der nunmehr in Gott würdig sind, und die fie hoffentlich 12 der Wieden 
Gaſſen⸗Arusdorf zu beklagen find, begonnen. Unſere Leſer werden ebenſo vergeblich wie geſſene Louiſe Lateau durchaus nich N erru vom Bezahlen ausruhende Herzog von ane len ähnlicher Kinderele, wie der are 
Die Miniſter werden aber heute noch bis nach wir verſucheu, an der Hand dieſer Preiſe her⸗ von Hertling auf dieſelbe Stufe geſte 4 nicht begleichen wollte. In dieſer mehr bee halten wird . „ 
Hirſchberg gelangen und demnächſt die Verheerun⸗ auszufinden, wie denn nun eigentlich die Preis⸗ will. Die belgiſche Stigmatiſirte hat „die peinlichen Lage beſann er fi darauf, daß er | 
gen in dieſem jo ſchwer heimgeſuchten Diſtrikte bewegung geweſen ift, ob aufwärts oder abs Kritik der Wiſſenſchaft zu Lebzeiten 5 9 eigentlich Forſchungsreiſender ſei. Das war ihm Spanien und Portugal. 
beſichtigen. Von dem Herrn Miniſter für Land⸗ wärts. Daß eine Preisvergleichung für ver⸗ und könne dieſelbe auch nach ihrem Tode wohl von verſchiedenen Seiten verſichert worden, und Was b, 18. 8 2575 Es 90 
wirthſchaft find alsbald drei erfahrene Regierungs⸗ſchiedene Tage und gar verſchiedene Diſtrikte nur ertragen“; ‚Marpingen allerdings ſei 2 ln offeu⸗ da dieſe im Ganzen ernſthaft waren, hatte er duct dag Gerü ch 1 Miniſter des J 
baumeiſter des Waſſerbaufachs, welche bisher dann Sinn und Verſtand hat, wenn ſie für ein barer Schwindel geweſen und als 9 Fr feinen Grund, an ihren Angaben zu zweifeln. hen 0 70 Aa wd en, 
bei anderen Meliorationsarbeiten Verwendung und dieſelbe genau gleiche Qualität der Waare gebührend an den Pranger geſtellt wor Ger Und ein Forſchungsreiſender hat ſelbſtverſtänd⸗ ründet 8 zulegen, 1 
fanden, in das Ueberſchwemmungsgebiet entſendet gilt, das iſt den Herren gar nicht eingefallen; Wirklich 2 Aber als . „ers lich nichts Anderes zu thun, als Forſchungsreiſen 8 85 asta wird den Leichenfeierlichtetten für 
worden, wo ſie unter der Leitung des Meliorations⸗ oder ſollte es in den Bureaus der Landwirth⸗ mania“ hat der Jetzige ſchleſiſche Lan 1 zu machen. Zu dieſen gehört, wie nach General Pa Plan 1 
bauinſpektors für den Regierungsbezirk Liegnitz ſchaftskammern wirklich unbekannt ſein, daß es Majunke doch für Marpingen ſeiner Zeit mit Montecueuli zum Kriegführen, erſteus, zweitens eiwohnen. — 
den betreffenden Gemeinden und Privatperſonen Weizen verſchiedener Qualität und Art giebt, daß Begeiſterung gekämpft. 12 5 „und drittens Geld, damit konnte Prinz Heinrich Nuſiland. 3 
bei den Arbeiten zur Beſeitigung der Hochwaſſer⸗ man Gerſte z. B. zum Brauen und als, Mit der chriſtlichen Demokratie ſcheint unter⸗ leider nicht aufwarten. Er hatte zwar das Wee i. A Dial 5 u 
ſchäden, insbeſondere auch an den öffentlichen Futter verwenden kann und danach deß Papſt Leo XIII. zuſehends unangenehme Kreuz der Ehrenlegion von der Regierung er⸗ Geſct veröffentlicht 15 1 am 14 1 
eee de e e e lch dafür geſch 9 me 55 Yan Wellh Ai ee e M. fand für die Pilger „ 1 11 Wen unterzeichnete ruſſiſch⸗bulgariſche Handelsüberein 
i und namentli afür geſchäften haben do nu 1 Ak ig am 4. d. M. ie Rückkehr der Prätendente digte, : 5 
a sole De ihm Netabliſement für. nn I Umſtände des Geſchäftes kennt in dem vatikauiſchen Schuppen ein Feſtmahl aber von beſonderen Krediten zur Ausrüſtung . a0 B bereits 
unbehinderten Waſſerabfluß gebührend geſorgt und vor Allem eine Probe der Waare zur Hand ſtatt, zu dem der Papſt je ein Glas Marſala des jungen Helden zu neuen Thaten verlautete am 2 auge: 15 40 De a 3 
wird. Der Herr Minifter für Landwirthſchaft hat, ohne das ftehen fie haltlos in der Luft. beigeſteuert hatte; bei dieſem begann der größere nicht das Mindeſte, obwohl Reklame genug ge⸗ Wremja“ i an ae Ouele die Meldn 
hat ſich gleichfalls heute nach dem Ueberſchwem⸗ maß auch bie mee 5 u he 10 1 0 ak 110 5 macht worden war. 3 der Blätter für unrichtig, wonach die Tochte 
tungsgebiet begeben. ammern gegebene Tabelle über die Preiſe \ Mindert 2 ur Zeit, da der Prinz den Mammon ges : x „ * 
N Gegen die Ausübung der Jagd an Feſt⸗ Weltmarkt völlig werthlos ift, zumal jede größere es beinahe zu Thätlichkeiten gekommen. 1 rade Aur 5 Bi hatte ſich das poli⸗ 8 a Präſidenten nach Petersburg 9 
tagen hatte die Kreisſynode Gladenbach im vori⸗ Zeitung Kabelberichte bringt, haben wir eben⸗ darauf wuſch daun im päpſtlichen e der tiſche und wirthſchaftliche Intereſſe in Frankreich . 
en Jahre auf Antrag des Pfarrers Gros⸗ falls ſchon neulich hervorgehoben. Komiſch wirkt Kardinal Agliardi, der Bu DE el und ganz beſonders lebhaft dem unter franzöſiſchem England. > Fu 
hartenrod folgenden Beſchluß gefaßt: es aber doch, wenn man da für „Weizen“ in München und Wien, Herrn at 5 Einfluſſe ſtehenden, durch den Sieg über die n 8 Auguſt Der Tin 
„Kreisſynode Gladenbach nimmt mit Be⸗ ſchlechtweg, alſo für dieſelbe Sorte folgende den übrigen Pilgerführern ie — iche Italiener berühmt gewordenen Abeſſinien zuge⸗ aus Simla ae 3 ſei ermittelt worder ©: 
dauern davon Kenntniß, daß der höchſte Beamte Preiſe zuſammengeſtellt findet: Neywork nad ſchneidend römiſcher Zwiſchenfall, den römiſche wandt. Die Regierung richtete zwei Geſandt⸗ daß die St 50 c „ 5 das Fort Schabkabat 
unſeres Bezirks, Herr Regierungspräſident von Berlin inkl. Fracht, Zoll und Speſen 181 Mark Korreſpondenzen deutſcher, Zeutrümsblätter ohne ſchaften an Menelit, die erſte unter der Leitung ff. daubtſäclich 5 = or 7 
Tepper⸗Laski, am Pfingſtfeſt dieſes Jahres im 75 Pf., Chicago do. do. 176 Mk. 50 Pf., Liver⸗ weiteren Kommentar mittheilen. des Generalſekretärs im Kolonialminiſterium, Belek Bichelalab a au Ei or = 15 dN 
Wald zwiſchen Battenfeld und Dodenau gejagt pool do. do. 192 Mk., Odeſſa do. do. 194 Mk. * Wenn von Zeit zu Zeit Betrachtungen Lagarde, und die andere unter derjenigen Bon⸗ Nachbarſ haft, f 1 5 Pr Abthellun Mobmands 
hat. Sie tadelt dies um ſo ernſter, als die 50 Pf. Alſo Newyork iſt 5 Mark theuer als darüber angestellt werden, od in der nächſten dalots, des früheren Begleiters des Prinzen a Ra 116 eren ſegt 7508 die alle pn 
Kreisſynode Biedenkopf wie unſere Bezirksſynode Chicago für denſelben Weizen? :. Summa Tagen die beiden unerledigt gebliebenen Ver⸗ Heinrich in Indochina. Prinz Heinrich fand, — 9290 Af alſtan Vehuntreue enden 1 
ſich ſchon voriges Jahr gegen die gleiche Pfingſt⸗ ſummarum, dieſer neueſte Verſuch ift wieder ein ſicherungsnovellen dem Reichstage wieder werden daß das nicht genug ſei, und daß elne unter ae og auf afgbanitchen Gebiet tak, 
entheiliging des genannten Herrn wenden muß⸗ Beweis, daß es unmöglich ift, den ficheren Maß⸗ v orgefegt werden, ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß feiner eigenen Leitung ſtehende Geſandtſchaft auf A S 4 1 durch Mohmandland“ 
teu. Die Wiederholung deſſelben Aergerniſſes ſtab der reisbilduug, den man in den Notirun⸗ gegenwärtig Entſcheidungen über den Arbeits⸗ den Negus einen ganz beſonders tiefen Eindruck 5 Anker britiſch 1 olitiſch n Ei flaſſe ft de 
müſſen wir für eine bewußte Verachtung der gen des Berliner Terminmarktes zerſtörte, zu er⸗ ſtoff des Reichstages in der nächſten Tagung machen müſſe. Dem „Figaro“ und dem „New⸗ A be anatif che Element det Ver 
öffentlich zu Ausdruck gebrachten religiöſen Ge⸗ ſetzen, nebenbei aber ift es ein neuer, in hohem noch nicht getroffen find. Andererſeits kann als York-Verald“ gefiel die Idee ſehr. Sie ſchoſſen 9 5 


Bezugspreis: 


! 4 j f 1 3 ö . ö ; hof kerung, ſich ihnen anzuschließen. Dies beweiſe, 
fühle der Bevölkerung halten.“ Grade komiſch wirkender Beweis agrariſcher] ſicher elten, daß die Durchführung beider Re⸗ Geld für eine Reſſe an deu abeſſiniſchen Hof „ N 1 

Am 4. Auguſt iſt von dem königlichen Kon⸗ Weisheit! 1 5 — ſowohl a Unfalls Bein Bere ae und gaben der Angelegenheit ein geſchäftliches 25 a Feuſel e. De 
ſiſtorium zu Wiesbaden der Synode zu Gladen⸗ — Auf einer Studienreiſe durch unſer ſüd⸗ und Altersverſicherung in einer nahen Zeit vers Jutereſſe dadurch, daß ſie Anknüpfung von niſchen Behörden ei achten 5 Auſtfenge nz 
bach auf ihren vorjährigen Beſchluß folgender weſtafrikaniſches Schutzgebiet, die im Auftrage ſucht werden wird. Ob aber wieder beide No» Handelsbeziehungen ſeitens des Prinzen en g r —— abel 1 
Beſcheid ertheilt worden: des Syndikats für Bewäſſerungsanlagen unter⸗ pellen zuſammen oder nur eine und welche dem in Ausſicht ſtellten, deren Reſultat gol⸗ 3 ndern, 1 genthe er 


i Gr i ; 3 2 ' k zr daß der afghaniſche Befehlshaber in Asmar, 

„Auf die von Pfarrer Gros eingebrachte nommen wurde, iſt Herr Watermeyer, Mitglied Reichstage in der ni ſten Tagung vorgelegt dene Berge ſein ſollten. Wer Luſt hatte, ! 5 
Reſolution der Synode gegen den Herrn Re⸗ des landwirthſchaftlichen Amts der Kapregierung, ara ſol, iſt noch ere Gegenwärtig davon zu profitiren, konnte Antheilſcheine Pe ail dee DR bone Gade; 
gierungspräſidenten bemerken wir, daß im dor⸗ das Opfer einer bedauerlichen Rohheit geworden. handelt es ſich für die Reichsverwaltung darum, zum Preiſe von zehntauſend Frauks er⸗ den Angriff auf das Fort Schabkadar befehli 
tigen Kreiſe die Ausübung der Jagd an Sonn⸗ In Keetmanshoop (Großuamaqualand) gerieth, die Erfahrungen zu berückſichtigen, welche bei werben. Es hatte aber Niemand Luſt, und unbe In Anbetracht weiterer mö lich 
und Feſttagen nicht durchaus unterſagt iſt, ſon⸗ nach der Darſtellung der „Südafrikanuiſchen Zei⸗ den Berathungen der Novellen in der letzten ſo blieb denn das ſchöne Papier in den Geld⸗ 5 ick 10 it den 6 A * glich N 
dern nur die Jagd mit Treibern vor beendigtem tung“, der Eigenthümer eines Hauſes, in dem Tagung gemacht find. Namentlich gilt dies schränken oder den Papierkörben der beiden . ungen mit den Grenzſt fand 8 
Nachmittagsgottesdienſt. Hiermit iſt für uns Herr Watermeher wohnte, mit zwei Soldaten in von der Unfallverſicherungsnopelle, deren Erörte⸗ genannten Zeitungen, dle ſich durch Berichte des He en: 1 9 3 
die Sache erledigt. Im Uebrigen müſſen wir es Streit. Auf feine Hülferufe eilte Herr Water⸗ rung in der Reichstagskommiſſion zum Ende ge⸗ Prinzen aus Harrar und Addas⸗Abbeba ſchadlos 15 65 el ee N en. 1 aur 
ernſtlich tadeln, daß die Synode in einer das meyer zu feinem Beiſtande herbei und erhielt in kommen iſt. An der Hand der Beſchlüſſe der hielten. Wie man weiß, hat der junge Herr Schabkada f 55 1 ba e 1 7 — nge 55 = 
Maß der ſachlichen Kritik hinausgehenden une, dem ſich entſpinnenden Streit einen Stich in die Reichstagskommiſſion wird die Vorlage der ver⸗ journaliſtiſch nicht immer das Maß zu halten Bataill v 3 5 eine 1 —— von Au 
gehörigen Weiſe die Handlung des erſten Bes linke Schulter und einen ſolchen in die rechte hündeten Regierungen einer erneuten Prüfung verſtanden, das ſich beſonders für Verichte über vallerl a ER zwe 5 ronen K 
amten unſeres Bezirks einer Beurtheilung unter⸗Bruſt. Er wurde ſofort in ärztliche Behandlung unterzogen, und es iſt vorauszuſehen, daß eine beſiegte Nation empfiehlt. Er ſprach von erie und zwei Kanonen erhalten. 
WWW emen und befindet ſich auf dem Wege der manche Aenderung an den früheren Vorſchlägen den italieniſchen Gefangenen und ihrer Auffüh EEE ? 05 
— Von der im Jahre 1891 begonnenen Beſſerung, wenn ſeine Geneſung auch laugſame vorgenommen werden wird. Daß dabei extreme rung im Lande Menelik's fo deſpektirlich, daß 5 Von der Ban 
Uſambara⸗Eiſenbahn wird im „Dtſch. Wochenbl.“ Fortſchritte macht. Die beiden Meſſerhelden Wünſche, deren Verwirklichung Induſtrie und ihm General Albertone und im Auftrage des 2 
ein trauriges Bild entworfen. Es find im werden einer ſtreugen Beſtrafung nicht entgehen. Landwirthſchaft ſchwer ſchädigen würde, keine italieniſchen Offizierkorps Lieutenant Pini Kartell⸗ — Das Torpedoſchulſchiff „Blücher“, welches 


Ganzen 41 Kilometer Bahnſtrecke gebaut wor⸗ — Ueber die Aufregung, die Ende März Berückſichligung erfahren werden, it ſelbſtver⸗ träger geſchickt haben. Die Duelle dürften in als Flaggſchiff der am 15. Auguſt in Neufahr⸗ 
den, und die Geſellſchaft ſoll dabei in unverant⸗ am Kilimandſcharo unter den Deutſchen wegen ſtändlich. Auch der Entwurf über die Invaliden⸗ kurzer Zeit hier ſtattfinden. waſſer zuſammentretenden Uebungsflotte beſtimmt 
wortlicher Weiſe viel Geld verſchleudert haben, 


eines möglichen Augriffes ſeitens der Eingebo⸗ verſicherung wird, obſchon der Reichstag nur zun Wer das alles ernſthaft finden will, dem iſt, und die Aviſos „Blitz“ und „Pfeil“ find in 
reuen herrſchte, liegen jetzt genauere Nachrichten erſten Leſung deſſelben gelangte, noch erneut bleibt es unbenommen. Außer in der Redaktion Neufahrwaſſer eingetroffen. Die 2. Torpedo ⸗ 
vor. Darnach hielt es der Stationschef auf geprüft. Man dürfte dieſe Prüfungsarbeiten ſo des „Figaro“ und des „New⸗Nork⸗Herald“ dürfte bootsflottille ift unter Kommando des Korbettens 
Moſchi, Hauptmann Johannes, Ende März für beſchleunigen, daß ſie bis zu dem Zeitpunkte der es indeß kaum einen Sterblichen geben, dem der Kapitäus von Colomb am 12. Auguſt Abends 
geboten, ſämtliche Miſſtonsſtationen zu benach⸗ Entſcheidung über die dem Reichstage vorzu⸗ Scherz nicht köſtlich erſchiene. Und glücklicher⸗ von Kiel nach Neufahrwaſſer abgegangen, wo 
richtigen, daß viele Mäſſai und Waaruſcha ſich legenden Entwürfe zum Abſchluß gelangt fein weiſe hat ſeit geſtern die Angelegenheit eine jo ihr Eintritt in die Uebungsflotte erfolgt. Die 
zuſammenziehen folten, um gegen die Deutſchen werden. Die für Mitte September anberaumten entſchieden komiſche Wendung genommen, daß die Ponzerſchiffe „Beowulf“, „Hagen“, „Heimdall? 
am Berge einen Angriff zu machen. Das Erörterungen der Induſtriellen über die Reichs⸗ Gegner ſich hell und gutmüthig ins Geſicht lachen und „Frithiof“ find am 12. Auguſt don Klel 
N Din mit a5 dale e N tagsbeſchlüſſe In n eee e werden. Pas nc ee A See 9 des 15 die 
a en iſſionaren, falls fie ſich auf ihren den ihre Berü tigung gleichfalls noch finden ; ; ; „Panzerſchifie „Siegfried“ und „Hildebrand“ am 
Stationen nicht mehr ſicher fühlten, die Station können. N Wc nn ee ge 11. Auguſt in Neufahrwaſſer eingetroffen, u 
Nis 3 os u Die : 1 in den Verband des Uebungsgeſchwa 
lionare der epangeliſch⸗lutherſchen Leipziger 1. Juli 1895 bis 1. Juli 1897, haben 638 Prinzen Heiurich nicht nur wegen der in ſie ver⸗ zu treten. 
Miſſion in Mamba zogen nach Moſchi und ver⸗ bom 1. Juli Du . n 0 — 
blieben dort einige Tage, da fortwährend benz, Kriegsſchiffe deutſcher und fremder Nationalitäten wickelten Perſönlichkeiten, ſondern auch wegen fm = PER * 
ruhigende 1 De a. Balkan der Maſſai werthen Uufall zu erleiden. Von den 616 deut⸗ werde. Allein das, was geſchehen ift, war nicht Arbeiterbewegung. 2 
e 14 Soda . ließ Ba ſchen Kriegsſchiffen paſſirten im erſten Betriebs- vorauszuſehen. Es hat ſich nämlich ſeit geſtern Der Streik in der engliſchen Maſchinen⸗ 
ebene g mit : Soldaten bejepen. Am 8. April jahre 266, im zweiten 350 den Kanal. Die 22 ſo eine Art Konfortium zur Aegulirung von industrie, in den bisher 17000 Arbeiter ver⸗ 


indem ſie einen heute bereits zur Ruine gewor⸗ 
denen Pier in den Hafen von Tanga hinein⸗ 
baute, große Bahnhofsanlagen machte, einen 
großen Palaſt als Direktionsgebäude hinſtellte 
und auch die Stationsgebäude im Innern un⸗ 
glaublich theuer baute. Dagegen ſeien die gröb⸗ 
ſten Konſtruktionsfehler in der Anlage des Bahn: 
danınes. verübt worden, die Waſſerdurchläſſe ver⸗ 
geſſen oder zu eng angelegt, ſo daß die erſte 
tropiſcht Regenzeit den Damm an verſchiedenen 
Stellen unterſpülte und durchbrach. Gegenwärtig 
liege der Torſo der Bahn, anſtatt bis Korogwe, 
wie es für die Rentabilität der Bahn unbedingt 
erforderlich iſt, nur bis Muheſa vollendet, kaum 
benutzbar da, und der Geſellſchaft ſei nach Ver⸗ 
ausgabung von 2½ Millionen der Athem aus⸗ 
sgangen, 40 Kilometer Eiſenbahn find unter 
en dortigen Verhältniſſen ein Unding; keine 


lief eine Nachricht ein, nach der ein großer Maſſai⸗ 5 ff . 5 nz 3 ö 
Karawane, ke j : : : h ausländischen Schiffe gehörten der Nationalität Ehrenhändeln gebildet, das aus franzöſiſchen wickelt waren, hat ſich neuerdings auf wei 
Strecke beugen, W mitteln Fuße en Rn n ache dich ee 1 5 nach zu Rußland, Ching, Schweden, Oeſterreich, Ziviliſten beſteht, und als Wortführer ſich einen 3000 Arbeiter ausgedehnt und es ſcheint m 


den Niederlanden, Türkei, Siam und Braſilien. Herrn Thomeguer gewählt hat. Beſagter Herr daß es bei dieſer gewiß recht ansehnlichen & 


9 5 in die iſt ein bekannter Degenfechter ohne ſonſtigen ſein Bewenden behalten werde. Wie aus einem 
Kuma 15 Ba um a d 12 weſentlichen Beruf. Er erregte feiner Zeit bes ſeitens des Bundes der Arbeitgeber veröffente 
homöopathischen Arzueibuchs 1 erſten Sit un ſondere Aufmerkſamkeit durch ſein Duell mit dem lichten umſtändlichen Manifeſte erhellt, machen 
uſammengetreten. Der B orſtzende des deutf Een berühmten italienischen Fechtmeiſter Pini, dem ſie aus dem Verzicht der Streikenden auf Ein⸗ E 
4 geber ee Fröli ch eröffnete die Situn Bruder des obengenannten Offiziers. Geſtern führung des Achtſtundentages die conditio s ; 
0 betonte, daß man vorher bei dem bräußiien wu hat er einen offenen Brief au das italies qua non ihrer Wiederefnſtellung in die Arbe 
Kultusminiſtertum und dem würtembergiſchen niſche Offtzierkorps erlaſſen des Juhalts, daß Die Annahme des Achtſtundentages wäre gleich 
Miniſterium des Innern angefragt hätte 55 ihm befreundete franzöſiſche Herren, in deren der Verkürzung der täglichen Arbeitszeit um 
nicht etwa amtlich homöopathische Sr neibl er Namen er zu zeichnen die Ehre habe, die Heraus⸗ eine Stunde, der wöchentlichen um 6 Stund 
in Vorbereitung ſelen und ob dent Bird Verein forderungen des Prinzen Heinrich inkorrekt fän⸗ und der jährlichen um beinahe 6 Wochen, ut 
u bearbeitenden Werke die amtliche Anerkennun den und es einlüden, Vertreter nach Paris zu Beibehalt der bisherigen Löhne für die neun⸗ 
3 Ausſicht geſtellt werden könne. Das leztere ſchickn, um mit ihnen die Waffen zu kreuzen, ſtündige Arbeitszeit. Eine ſolche Mehrbelaſtung 
ſei zugeſagt. In der hierauf fol Ade Digkuffion fals es ſonſt Luſt hätte. Etwas Blöderes iſt vertragen ‚aber die Produktionskoſten in bei 
put 0 on . Seite feſtgeſtellt, daß vor Allem keit Menſchengedenken nicht erſonnen worden, und Maſchinenindnuſtrie angeſichts des Wektbew 
in zwei Punkten durch ein Fön athiſches Herr Thomeguex verfiel der gerechteſten Strafe, des Auslandes in keinem Falle. Wenn von 
Arzneibuch Einheitlichkeit geſchaffen ne müſſe die man nur erſinnen kann: der Strafe der Seiten der Arbeiter hiergegen eingewendet wird, 
1 a Bereitungsweiſe der Tinkturen und in det Lächerlichkeit. Ganz Paris lacht, und es wird daß ſie künftig in acht Stunden ebenſoviel vor 
Bezeichnung der Valenz der Mittel. Von einer Niemanden überraſchen, wenn das Opfer der all- ſich bringen würden als bisher in neun Stund 
3 Selte würde, wie die Apotl efers Zeitung“ gemeinen Heiterkeit bereits zu ftiller Betrachtung ſo erwidern die Arbeitgeber, daß in der Pro 
mittheilt, als Grundlage des Werkes im All bee ich in eine von keines Menſchen Fuß berührte dieſe Mehrleiſtung noch nicht beobachtet wor) 
e chwabe ſche Pharmakopöbe bein 1. Wilduiß gerettet hat. Die Herausforderung des ift und ſetzen hinzu, daß unter keinen Umſtänt 
wortet. Schließlich faßte der Vorſitzende die Herrn Thomeguer wurde ſofort nach Rom teles die Maſchinen in acht Stunden daſſelbe Quantum 5 
Verhandlungsergebniſſe dahin zuſammen, daß graphirt, und wenige Stunden, nachdem ſie in Arbeit verrichten können als in neun. Dieſe 
man faſt einſtimmig der Anſicht gel in dem u der „Lanterue“ veröffentlicht war, erhielt er be⸗ Behauptung iſt von den Arbeitern in eigen⸗ 
ſchaffenden Arzneibuche ſei das feſtzulegen ear reits von dem General Mannaggia la Rocca die artiger Weiſe zu entkräften verſucht worden. 
jetzt in der Homöopathie Geltun babe Die Nachricht, daß dieſer ſich im Namen der italieni- Sie ſagen, daß fie bisher die Maſchinen nicht 
Ergebniſſe der Schwabeſchen Verſühe e ſchen Armee ſchlagen wolle. Dem Namen des bis zur Grenze ihrer vollen Leiſtungsfäyi 
dabet gerne verwerthen. Die Valenzfrage wurde römiſchen Haudegens war die genaue Adreſſe bei» angeſpannt haben. 
890 offengelaffen dagegen bei hlofen ak in gegeben, und Herr Thomeguer depeſchirte ſofort, oder nicht, 
jedem einzelnen Artikel des Ar neibuch 3 nach daß er die Zeugen des Generals Mannaggia la keinerlei Bürgſchaft, 
baue e Charakteristik des Urſtoffs Aocea en 1 1 ie Ga bei . 

ka } 5 0 zu merken — 0 ereit ſei. ie Gepflogenhe 
ne daß N groß muß heute morgen feine Ueberraſchung ge⸗Maſchinen nur fo weit in Anſpruch nehm 
mae ae BE obere Sch kel Bezug one weſen fein, als faſt alle Blätter die Mittheilung werden, 


marſches in 1½ Tagen zurücklegen. Korogwe 
als vorläufiger Endpunkt auf 100 Kilometer 
bon der Küſte würde ſchon eine ganz andere überzeugen und den Maſſai, eventuell entgegen⸗ 
Rolle ſpielen. Die Bahnſtrecke Muheſa⸗ zutreten. Als er aber in die Nähe von Kahe 
Korogwe ſchließt nicht nur das Plantagengebiet kam, hörte er, daß die Maſſai bereits zurückge⸗ 
von Handei (Derema, Nguelo, Kwamkorro u. ſ. w.) gangen ſeien, und gewann (auch aus anderen 
. fie zieht auch dicht bei Lewa vorüber — Gründen) den Eindruck, daß für den Augenblick 
0 100 ſie eröffnet auch das wohlhabende Weſt⸗ nichts von ihnen zu befürchten ſei. Er begab 
De ara, wo deutſche Anſiedler alle Ausſicht ſich deshalb direkt von dort nach Maraugu, rief 
ha en, agen 90 leben und gut fortzukommen. Oſchaggahülfstruppen zuſammen und marſchirte 
Eudlich liegt orogive an ber Kilimandſcharo⸗ am 14. nach Ujeri, um die auffäfige Landſchaft 
ſtraße und an einer neuerdings viel begangenen Gazeni zu unterwerfen. Die Unterwerfung von 
Karawanenſtraße, die aus dem Gebiet der großen Gazeni ging ſchnell und verhältnigmäßig unblutig 
Seen über Iraugi zur Küſte führt. Hier iſt von Statten; es wurde elwas Vieh erbeutet, 
alſo alle Veranlaſſung gegeben, um bedeutenden von dem der fünfte Theil an die Regierung ab⸗ 
Verkehr zu vereinigen und die belaſteten Träger gegeben werden ſollte. Die Verhältniſſe am 
durch die Eiſenbahn zu erſetzen. Eine weitere Kilimandſcharo find demnach noch nicht ſo ge⸗ 
Zuluuft bietet ſich dieſer Bahn auf weitere Ver⸗ regelt, wie man vielleicht annimmt. Beſonders 
längerung dadurch, daß am Viktoria Nianza beunruhigend auf die Miſſionare wirkte auch ein 
Gold gefunden iſt. Wird dies alles abbauwürdig Gerücht, wonach viele Dſachaggahäuptlinge bei 
beſtätigt, fo ſteht die Fortſetzung der Bahn ins Sinna bon Kiboſcho, der feiner Zeit von Wiſſ⸗ 
Junere außer allem Zweifel. Die ſämtlichen mann beſiegt war und ſeitdem ein Freund der 
Plautagen von Ujambara find unter dem Ge⸗ Deutſchen geweſen war, mit Abgeſandten des 
Votepunkt ‚ angelegt, daß fie bei Beginn ihrer Maſſaihäuptlings Sinder über eine gemeinſame 
han ihre Erzeugniſſe unmittelbar am Fuß Vernichtung der Deutſchen berathen hätte. Aber 
ebirges auf die Bahn verladen könnten. der Dſchagga ſcheint man doch ziemlich ſicher zu 


Al rt 
wenleſtens hie die Vollendung der Theilſtrecke ſein. Das Gerücht wurde durch Johannes bald 
1 als erfunden nachgewieſen, da er zu der frag⸗ 


och im orogwe hin, und doch hören wir 4 ) ; 
noch immer nichts N lichen Zeit ſelbſt mit vielen Häuptlingen in Ki⸗ 


Beſtimmtes von der Wieder⸗ 

ahme d f 

Helen Umſeehden brlaues: Man muß unter boſcho geweſen war, um eine Blutsfreundſchaft 
zwiſchen Sinna und Mareale von Marangu zu 


a “une gend wünſchen, daß eine 
0 g 
un ne Rn vorhandenen Beltände| beiverkftelligen. Wenn man ihn hätte umbringen 
111 ihlos werden zu {of kurzer Zeit ſchon wollen, fo ſei damals die beſte Gelegen⸗ 
völlig wer en heit dazu geweſen, da er nur fünf Soldaten 


der preußi⸗ bei ſich gehabt hätte, während von Dſchagga⸗ 


folgenden Tage mit 40 Soldaten auf den Weg, 
um ſich von der Wahrheit des Gerüchts zu 


— In Betreff der Zentralſtelle 


ſchen FE and Detreibenoti- leuten 1500 Mann verſammelt geweſen werden fol, 5 5 1 ir de Saen i man ſieht, iſt es den Arbeit 
rungen ſchreibt die „Hamb. Vörſenhalle“: feien. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die unaggi 5 i 
„Die von der agrarifchen Preſſe ſo hoch ge- beutſche Herrſchaft 8 Kilimandscharo ſch lang Oeſterreich⸗Ungarn. zung bes Herrn Mannaggia la Rocca etwa den⸗ Nachweis zu 


he neuen Getreidenotirungen der preußi⸗ 
chen Landwirthſchaftskammern find, fo viel 
Arbeit und Geld ſie auch den prenßiſchen Steuer⸗ 
zahlern koſten mögen, für den Getreideverkehr 
völlig werthlos. Wir haben das bereits am 
Dienſtag betont, als wir die erſte dieſer Preis⸗ 
tabellen veröffeutlichten, wir können uns aber 
nicht verſagen, noch einmal auf dieſe Notirungen 
urüctzukommen, denn fie find eine fo draſtiſche 
robe der völligen Uunkenntniß der Herren 


am weiter ausbreitet, wenn auch Ueberraſchun⸗ 
ben ſeitens der Mafjai, die wieder zu erſtarken 
eginnen, nicht ausgeſchloſſen erſcheinen. Ernſt⸗ 
haftes vermögen auch die Maſſai gegen die Deut⸗ 
ſchen nicht auszurichten. 

— Auf die jüngſten Aeußerungen des Zen⸗ 
trumsabgeordneten Freiherrn 5 Hertling über 
das Thema „Katholizismus und Wiſſenſchaft“ nend hält man die Nachrichten einiger engliſcher hauptet, Mannaggia la Nocca ſei der Sohn des gezeigt hat, 
iſt die hochultramontane Antwort nicht lange Blätter über die permanenten Vo älle, da die verſtorbenen Kriegsminiſters. Das tft aber nicht Umfang von Streiks ein 
ausgeblieben. Das Bonner Zentrumsblatt Thatſache von ihnen a auf den Kopf richtig. Er iſt ungefähr daſſelbe, was in ſteht, welches innegehalt 


kaufmänniſchen Verkehr angeht, daß bei allem 


das Verhält on zu Ungunſten der Streiken⸗ 
den 55 2 deshalb ein Zuſammenbruch 
des andes unabwendbar. 


fie wurde hier oft 


eboten; 


ı% 


den Griffin'ſchen Mädchen ſpielten. Eine 
eſſante Epiſode aus dieſer Zeit wird im 
Dampfb.“ erzählt. Einmal hatten die 


n 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, I4. Auguſt. Die heutige unbe⸗ 
dingt letzte Aufführung von „Tedenm“ im 
Elyfium- Theater findet bei kleinen Preiſen 
Statt, Am morgigen Sonntag geht mit neuen 
Geſangseinlagen die Poſſe „Die Einquartierung“ 
in Scene. 
N * Geſtern Nachmittag wurde der Feuerwehr⸗ 
Krankenwagen nach dem Haufe Saunierſtraße 26 
gerufen, woſelbſt die 7 Jahre alte Luiſe Glöde 
aus einem, zum Glück nicht ſehr hoch gelegenen 
Fenſter des Treppenflurs auf den Hof geſtürzt 
War. Die Kleine hatte Verletzungen im Geſicht 
und an den Beinen davon getragen, ſie wurde 
in die Kinderheilanſtalt überführt. — Sodann 
wurde die Hülfe der Samariter von Grünhof 
aus verlangt, dort war auf einem am Grünhofer 
Steig belegenen Neubau der Steinträger Karl 
Müller durch Sturz von einer Leiter derun⸗ 
glückt. M. hatte erhebliche innere Verletzungen 
erlitten, ſodaß er mittelſt Krankenwagens nach 
feiner in der Nemitzerſtraße belegenen Wohnung 
befördert werden mußte. 
Der Fernſprechverkehr mit 
Belgard (Perſante) iſt eröffnet worden. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von drei Minuten beträgt 1 Mark. 
— Dem Stadthauptkaſſen⸗Kontrolleur Priebe 
85 Stargard i. Pomm. iſt der königliche Krouen⸗ 
rden vierter Klaſſe und dem Arbeiter Hermann 
Witte zu Stettin die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 


und ſich nun ihr vorheriges Lachen in ein ent 
ſetzliches Geſchrei verwandelte. Ihr war zwar 
nichts geſchehen, die Erinnerung an dieſe Scene 
haftete aber noch lange im Gedächtniß der Prin⸗ 
zen. Die Griffin'ſche Familie wurde von den 
Mitgliedern des Hohenzollernhauſes bei allen 
ſpäteren Beſuchen in Memel beſonders ausge⸗ 
zeichnet; ſie beſitzt viele Andenken an Mitglieder 
unſeres Königshauſes. 

In der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche 
vergiftet hat ſich am Donnerſtag Nachmittag ein 
in der Berlinerſtraße zu Charlottenburg wohn⸗ 
haft geweſener Photograph Namens Zander. 
Derſelbe machte mit Hülfe eines Lehrlings in 
der Kirche photographiſche Aufnahmen, ſchickte 
aber alsbald den Lehrling mit einem Auftrage 
fort und nahm, als er allein war, Gift, anſchei⸗ 
nend Cyankali. Als der Lehrling nach kurzer 
Zeit zurückkam, fand er Zander leblos vor. So⸗ 
fort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche hatten 
keinen Erfolg. Als Motiv der That wird an⸗ 
gegeben, daß Zander im Begriffe geweſen war, 
ſich mit einer vermögenden jungen Dame zu ver⸗ 
loben, daß ſich aber durch fein Verſchulden die 
Dame veranlaßt ſah, von dem Verlöbniß zurück⸗ 
zutreten. 

— Zwei merkwürdige meteorologiſche Er⸗ 
ſcheinungen werden in der neueſten Nummer der 
Londoner Zeitſchrift „Nature“ beſchrieben: ein 
Kugelblitz und ein ſechsfacher Regenbogen. Der 
Kugelblitz wurde am 20. Juli in dem Orte Cock⸗ 
field in der engliſchen Grafſchaft Suffolk geſehen. 
Während eines Gewitters betrachtete ein eine 
halbe Meile von der Eiſenbahnſtation wohnender 
Mann das Schauſpiel von der Thür ſeines 
Hauſes aus. Es war zwiſchen 5 und 6 Uhr 
Nachmittags, als er eine weiße Kugel von der 
Geſtalt eines Eies bemerkte, welche in der Luft 
auf und nieder tanzte, „wie eine Krähe beim 
Spielen“. Nach einiger Zeit, vielleicht einigen 
Minuten, als er noch in der Thür ſtand, trat 
ſeine Frau, die die Treppe herabkam, zu ihm. 
Da ſchien plötzlich zwiſchen ihnen etwas hindurch 
zu gehen, welches ſie in ihren Geſichtern als heiß 
empfanden. Gleichzeitig fühlte die Gouvernante 
des Hauſes, die über dem Treppenabſatze über 
der Treppe ſaß, etwas Heißes hinten über ihr 
Haar gehen, und gleich darauf erfolgte in einem 
kleinen Schlafzimmer, zu dem die Thür offen 
ſtand, eine laute Detonation. Als die Haus⸗ 
bewohner hinzueilten, waren Bett und Fußboden 
mit Tünche bedeckt, die von der Dede herab⸗ 
gefallen war, die Wandtapete war zerriſſen, der 
Mörtel geſpalten und das Haus mit einem 
ſchwefeligen Geruche erfüllt. Das Haus ſtand 
allein auf einem Hügel, war aber nicht das 
höchſtgelegene des Ortes und hatte in ſeiner 
Bauart oder ſeinen Umgebungen nichts Beſonderes. 
Die räthſelhafte Erſcheinung der Kugelblitze wird 
durch dieſes wunderbare Ereigniß nicht weiter 
aufgehellt werden. — Das zweite wunderbare 
meteorologiſche Ereianiß wurde am 26. Mai am 
Tafelkap auf der Inſel Tasmanien beobachtet. 
Es war kurz vor Sonnenuntergang; es herrſchte 
ein leichter öſtlicher Wind, eine dünne Bank von 
Schichtwolken hob ſich langſam von Südweſten 
empor, bis ſie den öſtlichen Himmel bedeckte. 
Die Sonne war zur Zeit ſchon ſehr tief und 
ſchien die letzten zwei bis drei Minuten vor 
ihrem Untergange durch eine dünne Wolkenſchicht, 
welche grade über dem weſtlichen Horizonte lag. 
Unter dieſen Verhältniſſen erſchien auf der öſt⸗ 
lichen Wolkenbank ein Regenbogen von wunder⸗ 
barer Schönheit und einem ſolchen Glanze der 
Farben, wie man ſie nach dem Stande der Sonne 
nicht für möglich hätte halten ſollen. Dieſer un⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
Der Ferienſtrafſenat des Kammergerichts 
hat, wie die „L. Korr.“ berichtet, die Beſtimmung 
der Polizeiverordnung des Oberpräſidenten der 
Provinz Brandenburg vom 5. Oktober 1896, 
wonach öffentliche Verſammlungen am Char⸗ 
freitag, am Bußtag und an dem dem Andenken 
der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestag über⸗ 
5 1 nicht ſtattfinden dürfen, für rechtsgültig 
ä 


BEE . 
Bellevne-Theater. 


„Der kleine Herzog“ von Charles Lecocque 
iſt eine jener Operetten, welche mehr in das 
Genre der komiſchen Oper neigen und manche 
anmuthige und werthvolle Weiſe bieten. Deshalb 
war es kein übler Griff, daß Herr Pezoldt dieſelbe 
zu ſeinem geſtrigen Benefiz wählte und ſie hatte 
auch Zugkraft ausgeübt, denn das Theater war 
recht gut beſucht. Der Werth liegt allerdings 
auch bei dem „kleinen Herzog“ mehr in der Muſik, 
als in dem Libretto, Letzteres iſt ziemlich unbe⸗ 
deutend und etwas gewaltſam iſt die Komik in 
die Handlung hineingezogen. Die Titelrolle 
hatte geſtern Frl. Hedwig Kühn vom Hof⸗ 
theater in Wiesbaden übernommen, welche wir 
5 erſten Male hörten; das Organ der Dame 
ſt uicht allzu umfangreich, aber wohlkliugend 
und als beſouderen Vorzug müſſen wir die 
deutliche Texlausſprache hervorheben, auch im 
Spiel erwies ſich Frl. Kühn als gewandte 
Darſtellerin. Herr Petzoldt gab den De Mont⸗ 
laundry und führte die Partie trefflich durch, 
allerdings wird dem Sänger darin nicht 
große Gelegenheit gegeben, beſonders vor⸗ 
utreten, Eine dankbare olle 

. Wenkhaus als „Diane de 
Lanſac“ gefunden, ſie entwickelte eine beluſti⸗ 
gende Komik und verſtand es auch, den geſang⸗ 
lichen Theil zur Geltung zu bringen, Herrn 
Picha als „Erzieher Frimouſſe“ gelang letzteres 
weniger, er entſchüdigte aber durch draſtiſchen 
Humor in der Darſtellung. Die Partie der 
„Herzogin“ iſt von dem Komponiſten nicht vor⸗ 
theilhaft bedacht, Frl. Schwedler hätte aber 
trotzdem in derſelben mehr angeſprochen, wenn 
das Spiel lebhafter geweſen wäre. An die Chöre 
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Mem. dürfte 
Prinzen Paris I 
Friedrich Wilhelm und Wilhelm die kleine Lu⸗ vorige. 
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werden ziemlich große Anforderungen geſtellt, 
welchen ſich dieſelben in jeder Weiſe ge⸗ 
wachſen zeigten, beſonders gelungen war 
der Damenchor im 2. Akt, auch das Orcheſter 
unter Herrn Kapellmeiſter Ohneſorg's Leitung 
wurde ſeiner Aufgabe vollkommen gerecht. Das 
Publikum nahm die Vorſtellung mit Beifall auf, 
auch an Blumenſpenden für den Benefizianten 
fehlte es nicht. R. O. k. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine einſtige Geſpielin Friedrich Wil⸗ 
helms IV. und Wilhelms I. aus dem Anfang 
dieſes Jahrhunderts, als die Königin Luiſe von 

reußen mit ihren Kindern im unglücklichen 

iege nach Memel fliehen mußte, — die ver⸗ 
wittwete Frau Lucinda Grano geb. Griffin — 
iſt daſelbſt im Alter von 93 Jahren geſtorben. 
Sie war die letzte Zeugin aus der großen Zeit 
Memels, da bier im äußerſten Nordoſten des 
Landes die königliche Famklie auf der Flucht 
vor Napoleon ein Aſyl fand. Lucinda Griffin 
war damals mit ihrer vor einigen Jahren in 
Memel verſtorbenen Schweſter in nähere Be⸗ 
tehung zu den Prinzen Friedrich Wilhelm und 
Wilheln getreten. Ihr Vater, der Kaufmann 


— 


gewöhnliche Glanz war jedoch nicht das Merk⸗ 
würdigſte an der Erſcheinung. Unmittelbar unter 
dem großen Bogen und in Berührung mit dieſem 
und untereinander ſtanden vier ſchmale Regen⸗ 
bogen, in denen ſich die Farben mit derſelben 
Lebhaftigkeit wiederholten. Dieſe Bogen erreichten 
nicht den Horizont, ſondern verſchwammen in 
etwa drei Vierteln des Weges bis zu dieſem. 
Außerdem erſchien über den Hauptbogen noch ein 
Nebenbogen mit etwas weniger hellen Farben. 
Die ganze Erf einung war wunderbar, ähnlich 
einem der merkwürdigſten Sonnenbilder, wie ſie 
am arktiſchen Himmel auftreten, und war ſo 
wunderbar, daß ſie ſogar die Aufmerkſamkeit 
einiger eingeborenen Auſtralier, die auf dem 
Felde arbeiteten, auf ſich zog, obgleich dieſe 
Leute ſonſt über Naturſchauſpiele nicht grade in 
Begeiſterung zu fallen geneigt ſind. Das Schau⸗ 
ſpiel dauerte etwa fünf Minuten, bis die Sonne 


unter dem Horizonte verſchwand; zu gleicher Zeit ha 


fiel ein ſchwacher Regen. 

Paris, 11. Auguſt. Einer der vielen für 
die Weltausſtellung von 1900 in Ausſicht genom⸗ 
menen großen „elous“ beſteht in einer jeuer 
ſogenannten wandelnden Plattformen, die man 
in den großen Städten Amerikas ſchon ſeit Jahren 
und in Europa auch von der Berliner Ausſtellung 


her kennt, die aber für Paris etwas Neues bilden. Gräben zu retten. Die Bewohner flohen, um 
und engliſche Konſul Griffin, hatte in ſeinem Die Adaptirung des amerikaniſchen Syſtems zu dem erſtickenden Rauch zu entgehen, mit einem 
Haufe der kleinen Prinzeß Friederike von Preußen, dieſem Zwecke rührt von dem Zivilingenieur! Theile des Viehes durch die Flammen. Viel 


einer Nichte der Königin Lulſe, Ga ndſchaft Armengaud her; es ſoll im Stande ſein, 50,000 Vieh, Korn u 

2 0 iR 8 kleinen Perſonen in der Stunde zu befördern. Das Acker 
Prinzen beſucht, die dann gemeinſam häufig mit erſcheint cm jo nothwendiger, als man, vielleicht die Heide an vielen Stellen, als ein Unwetter 
er⸗ etwas verwegen, annimmt, die nächſte Ausſtellung von verheerender Wirkung mit Donner und Blitz, 
60 Millionen Beſucher nach mit Hagel und Wolkenbruch losbrach. Ueber 
über doppelt fo viel, als die ganz Jütland raſte das Unwetter und aus allen 
Der Geſamtweg der Plattform würde Aemtern kommen 
einda Griffin im Garten in ein großes Tiſchtuch über 4 km betragen, die Avenue La Motte⸗Pi⸗ geheuren Schaden, 
gelegt und munter Hin» und hergeſchaukelt, als guet, Esplanade des Inpalides, den Quai d'Or⸗ Bauernhöfe, Mühlen, 
plötzlich das Mädchen bei einem beſonders kühnen ſay 


ungefähr 
n, 


und die Avenne Suffren berühre 


nd bie eingebrachte Heuernte, ſowie 


„Hohenzollern“ in Kiel eintreffen und word 


eräthe gingen verloren. Noch brannte] vom Kieler Bahnhof abreiſen. 


den es angerichtet. 


Nachrichten von dem = 2 > 
1/da3 kanadiſche Zoll⸗Miniſterium angeordnet, 
Kirchen und Schulen find auch die nach Kanada direkt iorportielen deutſchen 
n. Man vom Blitz getroffen worden und ganz nieder⸗ 
Schwunge aus dem Tuch auf den Raſen flog, zählt auf vier Paſſagiere für das laufende Meter, gebrannt. Von einem einzigen Punkte aus wur⸗ 
woraus ſich unter Hinzurechnung Derer, die den gleichzeitig zehn Gehöfte in hell 
unterwegs abſteigen und nur einen Theil der beobachtet. 
Geſamtentfernung zurücklegen, die oben genannte tödtet, viele erlitten Lähmungen, Betäubungen 
Zahl für die Stunde ergäbe. Von der Platt⸗ und leichtere Wunden. Hagel vernichtete an vie⸗ 


— Das Magiſtratskollegium hat dem 
ſchluſſe der Stadtverordneten⸗Verſammlung zuge 
ſtimmt und die Summe für die Ueberſchwemmiel 
auf eine Million Mark erhöht. N 
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— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, 


Waaren bis zum 1. Anguſt 1898 die bishet 
nur engliſchen Waaren eingeräumten Vorzugs⸗ 


en Flammen zölle des kanadiſchen Gegenſeitigkeitstarifs g 
Vier Perſonen wurden vom Blitz ge⸗ nießen ſollen, und daß der ſeit dem 22. wel 


d. J. auf direkt importirte deutſche Waare 


erhobene Mehrzoll auf Antrag von den kana⸗ 


orm würden die Paſſagiere eine prächtige Aus⸗ len Orten die ganze Ernte und der heftige] diſchen Zollbehörden zurückgewährt werden wird. 


cht über die Ausſtellung genießen. Ein anderer Regen richtete große Verw 


üſtungen an. 


Ebenſo 


— Die „N. Berl. Korr.“ theilt aus an⸗ 


geplanter „elou“ wäre ein riefiger Feſſelballon, trübe Nachrichten find aus Laaland und Falſter geblich guter Quelle mit, daß man in maß⸗ 
der dreimal in der Stunde zu einer Höhe von gemeldet worden. Auch hier find allenthalben gebenden Kreiſen wenig Hoffnung habe, die 
600 Meter aufſteigen und ſowohl zu Ver⸗ zahlreiche Feuersbrünſte beobachtet worden und Militärſtrafprozeßreform noch in der nächſten 


gnügungszwecken, wie auch zu meteorologiſchen 
und anderen wiſſenſchaftlichen Beobachtungen 
dienen würde. Dafür beanſprucht der Luft⸗ 
ſchiffer Beſaucon in der Ausſtellung einen Raum 
von 82 Meter Durchmeſſer. Die ſehr kom⸗ 
fortabel eingerichtete Gondel des Rieſenballons 
wird je nach der Windſtärke 18 bis 60 Perſonen 


aufnehmen können. Man wollte die Höhe des drei Soldaten verletzt. Die Urſache der Explo⸗ Begnadigungsrecht 
Aufſtieges eigentlich auf ein Kilometer feſt⸗ ſion iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der Kaiſer und Da 


der Schaden an Korn, Vieh und ſonſtigem Be⸗ 


ſitzthum iſt noch unberechenbar. 


Seſſion des Reichstages zum Abſchluß zu 
bringen. Baiern habe freilich der Errichtung 


sburg, 13. Auguſt. Im Lager vonſeines oberſten Gerichtshofes zugeſtimmt, aber 


Peters 
Krasnoje⸗Sſelo platzte 


geſtern während der die Frage der Oeffentlichkeit des Verfahrens biete 


Schießübungen eine Granate in einem Geſchütz große Schwierigkeiten, ebenſo die Frage, ob dir 
der 2. Batterie der 2. Artillerie⸗Brigade der kai⸗ Beſtätigung des Urtheils durch den oberſten 
ſerlichen Garde. Ein Soldat wurde getödtet und Kriegsherrn aufgehoben und dieſem nur das 


belaſſen werden ſolle. 
rüber ſchweben gegenwärtig noch die Ver⸗ 


ſetzen, mußte aber, da die Pariſer Luft zu die Kaiſerin beſuchten die verwundeten Soldaten handlungen. 
dunſtig iſt, davon Abſtand nehmen. Es ſollen im Hoſpital. 


täglich, namentlich bei beſonderen Feſtlichkeiten, 
photographiſche Aufnahmen vom Ballon aus 
gemacht werden. Die meteorologiſchen Beob⸗ 
achtungen werden dem Pariſer Obſervatorium 
und der Akademie der Wiſſenſchaften über⸗ 
mittelt. Der Bau des Ballons, bei dem die 
modernſten Sicherheitsvorkehrungen zur An⸗ 
wendung gelangen ſollen, wird vorausſichtlich 18 
Monate beanſpruchen. Der Preis für eine 
Auffahrt ſoll 5 Franks betragen, für die oberen 
Zehntauſend an einem jour sélecte in der Woche 
aber das Doppelte. 

Zürich, 11. Auguſt. Wie bereits kurz ge⸗ 
meldet, iſt auf dem Triftgletſcher in Wallis der 
Kaufmann Karl Sachs aus Breslau in einen 
Gletſcherſpalt abgeſtürzt. Sachs verließ Montag 


hof. Dienſtag Mittags befanden ſich die Drei 
bei dem herrlichſten Wetter auf dem Trift⸗ 
gletſcher, als Sachs plötzlich in einer mit friſchem 
Schnee bedeckten Gletſcherſpalte bis zur Bruſt 
einſank. Die Lage ſchien, da Sachs am Seile 
gehalten wurde, anfänglich nicht gerade gefähr⸗ 
lich. Sachs machte mit ſeinem Eispickel ver⸗ 
ſchiedene unruhige Bewegungen, um ſich heraus⸗ 
zuarbeiten. Einer der Führer rief ihm zu, er 
ſolle den Pickel feſt einſtellen, ſtatt damit herum⸗ 
zuhacken. Er, der Führer, werde dann den Pickel 
faſſen, ſo daß Sachs feſten Halt haben werde, 
um ſich daran heraufzuziehen. In dem Augen⸗ 
blicke, als der Führer das Eisbeil des Sachs 
42 wollte, hielt dieſer unglücklicher Weiſe den 

rm hoch, ſo daß die Schleife des Seils über 
den Arm herausrutſchen konnte. Sachs drehte 
ſich nach der Erzählung der Führer wie ein 
Kreiſel und verſank lautlos in die Tiefe der 
Gletſcherſpalte. Am Abend gelang es, allerdings 
nur mit dem äußerſten Aufgebot an 


menſchlicher Kraft, Sachs lebend aus dem faſt 


ſechzig Meter tiefen Eisſchlund herauszuziehen. 
Ein Arzt richtete ihm die gebrochenen Gelenke 
ein, wobei ſich der Patient mit ſoldatiſcher Kalt⸗ 
blütigkeit hielt. Sachs lag ſieben Stunden lang 
in der Eisſpalte, anfänglich bewußtlos, dann 
aber kam er wieder zu ſich, und nach ſeiner Ret⸗ 
tung war er ſofort wieder ſo mobil, daß er zu 
Fuß zur Trifthütte gehen konnte und, obſchon 
ſchwer leidend, keinen Augenblick ſeinen Humor 
verlor. Mittwoch Vormittags wurde Sachs auf 
einem Tragſeſſel nach Zermatt geſchafft, wo ſein 
Erſtes war, ein geſchäftliches Telegramm mit 
einer Kaufordre aufzugeben. Er befindet ſich 
munter und kann, wenn keine Zwiſchenfälle eins 
treten, in vierzehn Tagen geheilt ſein. Die Zer⸗ 
matter Führer haben Uebermenſchliches beim 
Rettungswerke geleiſtet. Mehrere ſtämmige Füh⸗ 
rer wurden vorübergehend vor Anſtrengung un⸗ 
wohl. Ihnen wie den beiden zufällig zur Stelle 
gekommenen Söhnen des Bundesrichters Clauſen 
und einem Touriſten Namens Dr. Heß aus 
Höchſt dankt Sachs ſein Leben. Seine wunder⸗ 
bare Rettung ſteht in der Chronik der Touriſten⸗ 
unfälle wohl einzig da. 

Kopenhagen, 10. Auguſt. Durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit eines Bauern, der jetzt, mitten in 
der heißeſten Jahreszeit, ein Stück ſeines Heide⸗ 
landes abbrennen wollte, entſtand am vorigen 
Donnerſtag ein Heidebrand in der Nähe von 
Ringkjöbing in Jütland von einem Umfange, 
wie es ſelten oder nie dort geſehen wurde. Erſt 
das Unwetter der beiden letzten Tage hat die 
verderblichen Flammen mit ſeinen wolkenbruch⸗ 
artigen Regengüſſen endlich gelöſcht. Am Don⸗ 
nerſtag gegen Abend erhob ſich über der Heide 
bei Oeſter Lem eine dichte Rauchwolke, aus der 
ld ein Meer von Flammen zum dunkeln Him⸗ 
mel emporſtieg. Langſam, aber unaufhaltſam 
ſchritt das Feuer weiter und Freitag Abend ſtand 
eine Fläche von faſt ciner Quadratmeile in 
heller Gluth. Einem Heidebraude von jo mäch⸗ 
tigem Umfange gegenüber ſtanden die Bewohner 
der Umgegend machtlos, doch gelang es, die ver⸗ 
einzelt liegenden Bauerngehöfte und Häuſer durch 


— 
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Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 

ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 13. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach 8 Roggen 
126,00 bis 130,00, Weizen 173,00 bis 176,00, 
Gerſte 130,00 bis 150,00, Hafer 132,00 bis 
135,00, Raps 253,00 bis 256,00, Rübſen 
248,00 bis 252,00. 

Stralſund: Roggen 114,00 bis 126,00, 


Weizen 161,00 —169,00, Gerſte 111,00 —128, 00, 
Hafer 120,00 — 128,00, Raps 200,00 — 242,00, 
mit den Führern Julen und Truffer Zermatter⸗ R 


bien —.—. 
Stolp: Roggen 112—125, Weizen —.—, 
Gerſte —,—, Hafer 140,00 bis —, Kartoffeln 


48,00. 

Neugard: Roggen 126,00 bis —,—, Weizen 
172,00 bis —,—, 
Hafer 130,00 bis —,—, 
—,—, Kartoffeln —,—. 

olberg: Roggen 120,00 —128,00, Weizen 
169,00, Gerſte 120,00, Hafer 130,00. 


Magdeburg, 13. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,70 bis 
9,90. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reudement 
6,80 bis 7,45. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis ——. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, 
ſtetig. Rohzucker I, Produkt Tranfito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 8,70 G., 8,77 ½ Br., 
per September 8,70 G., 8,75 B., per Oktober 
8,72½ G., 8,77½ B., per November⸗Dezember 
8,77 ½ G., 8,82½ B., per Januar⸗März 8,95 G., 
8,97 ½ B. Ruhiger. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 70 000 
Zentner. 


Hambur 
Raf fee. ormittagsberi Gssd average ſcharf 
Santos per 
37.25 G., per März 37,75 G., 
38,25 G. 


Hamburg, 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue 
frei an Bord Hamburg per Anguſt 8,70, 
September 8,72½, per Oktober 8,75, 


Bremen, 13. Auguſt. Baumwolle ſchwach 
41,50, Petroleum beh., 5,05 B. : 
Köln, 13. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
0415 63,50, per Oktober 
eiß. 

Wien, 13. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,25 G., 11,27 B., per Früh⸗ 
jahr 11,01 G., 11,03 B. Roggen per Herbſt 


* “ 


B. Hafer ver Herbſt 6,42 G., 6,44 B. 


Peſt, 13. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per Herbſt 


Roggen per Herbſt 8,51 G., 8,53 B. Hafer per 
Herbſt 6,05 G., 6,07 B. Mais per Auguſt⸗ 
September 4,92 G., 4,93 B., per September⸗ 


G., 5,55 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,35 G., 13,45 B. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 13. Auguſt, Vormittag 11 Uhr 
5 Mi. Rohe iſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 9 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. Auguſt. 


Wetter: mäßigen ſüdweſtlichen Winden; 


8,58 G., 8,60 B., per Frühjahr 8,60 C., Meter. — Elbe bei Dresden + 0,52 
8,65 B. Mais per Auguſt⸗September 5,05 G., — Elbe bei Magdeburg + 3,78 Meter. 
5,07 B., per September⸗Oktober 5,11 G., 5,18 Unſtrut bei Straußfurt + 


un 

Pro- Breslau Oberpegel . 5,22 it b 
ra 

11,35 G., 11,36 B., per Frühjahr 11,13 G., 11,15 B. 


Oktober 5,00 G., 5,01 B., per Mai⸗Juni 5,53 Meter. 


a Der Kaiſer wird Meter. 
vorausſichtlich heute Nachmittag mit der Pacht !Seiden-Fabriken G.Henneberg(k.u.k.Hoil.)Zürich, 


Die „B. N. N.“ entwerfen über die 
Lage in Deutſch⸗Südweſtafrika ein überaus troſt⸗ 
loſes Bild. Bei den Hereros hat die Rinderpeſt 
unter dem Viehbeſtande gewaltig aufgeräumt und 
im ſüdlichen Theile des Schutzgebietes, wo die 
Seuche noch nicht hingekommen iſt, hat die 
Trockenheit des Vorjahres den Viehbeſtand er⸗ 
heblich verringert. Seitdem alle Straßen für 
den Ochſenverkehr geſperrt ſind, ſcheint jeder Ver⸗ 
kehr abgeſtorben zu ſein. Der Handel liegt dar⸗ 
nieder, die Preiſe ſteigen. Man erwartet einige 
Linderung der Noth durch den Bahnbau von 
Swakopmund. — Von der Feldbahn von Swa⸗ 
kopmund nach Windhoek ſollen zunächſt 100 
Kilometer erbaut werden, deren Fertigſtellung 
einige Monate in Anſpruch nehmen wird. Der 
Landeshauptmann Major Leutwein iſt tele⸗ 
graphiſch angewieſen worden, Mannſchaften der 
Schutztruppe ſowie eine größere Anzahl ein⸗ 
geborener Arbeiter in Swakopmund zur Verfü⸗ 
gung des Mitte September dort eintreffenden 
Eiſenbahnbau⸗Kommandos bereit zu halten. Die 


erſte 120,00 bis —,.—,Eutſcheidung über den Weiterbau der Bahn bis 
Raps —,—, Rübſen Windhoek wird dem Reichstage bei Beginn der 


nächſten Seſſion in einer Vorlage anheimgeſtellt 
werden. 3 

Kiel, 13. Auguſt. Das hier heute Nach⸗ 
mittag eintreffende Kaiſerpaar wird über Nacht 
in Kiel bleiben und morgen früh 10 Uhr nach 
Wilhelmshöhe fahren. Die kaiſerlichen Prinzen 
treffen heute um 6 Uhr aus Ploen hier ein 
und fahren Abends dorthin wieder zurück. f 

Wien, 13. Auguſt. Im Miniſterium des 
Aeußern find Nachrichten eingelaufen, die erwar⸗ 
ten laſſen, daß der öſterreichiſch⸗bulgariſche Kon⸗ 
flikt noch im Laufe des heutigen Tages cine 
befriedigende Löſung finden wird. 

Peſt, 13. Auguſt. Die „Budapeſter 
Korreſp.“ meldet, daß Baron Banffy von anar⸗ 
chiſtiſchen Komitees Drohbriefe erhielt, in denen 
er zum Rücktritt aufgefordert wird. 

Nach einer Blättermeldung ſoll bei einer 
Uebung zwiſchen dem 23. Jufanterie⸗Regiment 
und dem 16. Honved⸗Infanterie⸗Regiment 7 


13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. der letzteren auf die gemeinſamen Truppen m 


en Patronen geſchoſſen worden fein. Sechs 


eptember 36,25 G., per Dezember Rekruten wurden ſchwer verwundet; die Untere 
per Mai ſuchung iſt eingeleitet; viele Houveds find bereits 


verhaftet worden. 


Rom, 13. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker der Graf von Turin den Prinzen Heinrich von 
auce, Orleans gefordert hat und geſtern Nachmittag 
per 2 Uhr, begleitet von zwei Adjutanten und de 
per Marcheſe Ginori, nach Paris abgereiſt iſt. Das 
— 8,87½, per März 9,10, per Mai 9,20. Duell dürfte bereits morgen ſtattfinden. i 

ig. 5 


Wetterausſichten 


für Sonnabend, den 14. Auguſt. 
Warm mit zunehmender Bewölkung und 
keine oder uner⸗ 


hebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 


Am 12. Auguſt. Elbe bei Auſſtg + 1,78 
Meter. 
1,20 Meter. 2 
Oder bei Ratibor + 1,90 Meter. — Oder “ 


pegel + 9,76 Meter. — Oder bei ukfurt 
3,67 Meter. — Weichſel bei Brahemünd⸗ 
4,28 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 0,84 
eter. Weichſel bei Thorn + 0,4 

Meter. — Am 11. Auguſt: Nele bei ulſch 


* 9. 


7 bis 5,85 p. Met. 
Foulard-Seide 95 Pl. u r, e 
e etc. in den neueſten Deſſins und Farben, ſowle⸗ 
1 weiße und farbige Henneberg ⸗Seide vom 
60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geftreifl, 


F 815 gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. <= 


000 verſch. Farben. Deſſins ete.), porto- und 
steuerfrei ins Ha Muſter gen — 
Durchschnittl. ca. 2 ionen 


us. 
Lager: 


Berlin, den 13. Auguſt 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Renteubriefe. 


„R.⸗Anl. 4% 103 8a Weſtf. Pfbr. 4% 101,700 

* 3¼90 103,908 do. 3½¼ % 100,500 

do. 3% 97,708 | Wftp.xttich. 3½ % 101,20 

r. Cons. Anl. 4% 108,800 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,50 

do. 3¼½% 108, 900% Sauenb. Rb. 4% —.— 

. 3% 98,250 Pomm. do. 4% 104,500 

1 15.8 / % 100,000 do. 3½ % 100,900 
Berl. St.⸗O.3½% 101,10 Poſenſche do. 4% 104,50 | 


do. u. 3½ 9% 101.308 Preuß. do. 4% 104.50 
om. Pr.⸗A. 3 ¼ % 101,00 B Rh 2 
tett.Stadt⸗ 


„ 4 —.— 
Anl. 94 3½½% 100,40 4% 104,40 


Aul. 1886 3% 95,40% 
HmbRente 3½ % 106,908 
do. amort. 

Staats⸗A. 3½ % 101, 30bG 


r. A. —.— 
Bair. Präm.⸗ 
4 —.— 


Cöln.⸗Mind. 
Präm.⸗A. 3/% 137, 80b 


Mein. 7⸗Gld. 
Looſe 22,105 


Kurs. Nui. 3¼ 96 101.300 
do. = 8 
Land h % a rn 
. 3½ 0% 100,756 
Pfandb. 3% 93,406 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,408 
Bomm. do. 3½ % 100,758 
do. 300 98,306 
do. 4% —.— 
Voſenſche do. 4% 102, 100 
do. 3½ 9% 100,20 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
[Elberf. F. 240 er 
nia 
Magd. Feuer. 240 
do. Rückv. 45 
Preuß Leb. 42 —— 
Preuß Nat. 51 1175,00 


Freude Fonds. 


Argent. Anl. 5% 71,106) Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,000 Berz. Bw. 


Buk. St.⸗A. 5% 101, 25b6 Rum. St.⸗A.⸗ 


Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101, 0b G 
Gold.⸗Anl. 5% 47,006 R. co. A. 80 4% 103, 20b 
Ital. Rente 4% 94,500 do. 874% —.— 


Mexik. Anl. 6% 97.10b do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 98,006 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 108,206 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102, 30 bc do. 66 5% —,.— 
do. 4½ % 102, 0b G do. Bodener. 5% 122,408 
do. Silb.⸗R. 4½ 0% 102,75 b Serb. Gold⸗ | 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. a 
5%124,506 | Hibernia 5 ¼½ % 197 10 
Boch. Bw. A. — 81,756 Hod. Bgw. 0% 9,750 
do. Gußſt. 4% 195,50b C0 do. cond. 
Bonifac. ge do. St.-Br. - 
1 2 Sea 
Dorin St. Laahütte 4 1712068 
Pr. L. A. 0% —— CLoniſe Tiefb. 0% 86,50. 
Gelſenkch. 69% 188,00b G Mk.⸗Wſtf. 4% —,— 
Hark. Baw. 0% 46,000 0] Oberſchlei. 19% 112,00 bG 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


0% 33,908 Lüb.Büch. 
0% 49,156 | MainzRud- 


Marienburg⸗ 


Med. F. Fr. 4% —.— 
Noſchl.⸗Märl. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 56,1000 Balt. Eiſb. 3% 66,50 bG 
⸗Gütb. 4% 100,0 b6 Dux⸗Bobch. 96 —.— 
4% 169,00b Gal. C. Odw 


wigshafen 4% 118,10b 
Mlawka 4% 83,600 
Oeſt. Fr. 4 

do. Ndwitd, 5% —,— 
do. L. B. Elb. 4% 131,750 
Sdöſt. (Ob.) 4% 36,806 


Bauf- Papiere. 
Dividende er 1398, Dividende von 1398. 
Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 206 000 
u. Prod. 3¼% 66,196 Dresd. B. 8 162,9 b 
Berl CB. 4130,10 b cc National). 6½ % 149, Ob 
do. Hdlsgeſ. 4% 170,80 b Pomm. Oyp. ’ 
Bresl. Disc. conv. 60 151. 10 G 
Bank 6½ % 121,00 b Pr. Centr.⸗ 
Darmſt. G. 8 ½ % 157,.00b B Bod. 9½9 173.600 
Deutſch. B. 9% 208,400 Reichsbank 7¼ % 160,00 G 
Dtſch. Gen. 59% 119,25 bG 
Gold- und Papiergeld. 


do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 93,608 Berg.⸗Märt. Jelez⸗Wor. 4% —— Saalvahn 4% —.— rſch⸗Tr. 5% —— 20,36 
do. 60er Loge 4% 150,606 Serb. Rente 5% —— | 3. A. R. 31% 100,308 Zimangorobe Surg et —— de Wen 4626050: |Dulaten der Gt. MOB | 5 Amt BL — 
do. Ger Looſe — 325.25 b do. u. 5% —.— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ —.— Amſtd.⸗Ritd. 4% 111,905 20 Fres.⸗Stücke 16.238 Deſter. Bankust 170 156 
Rum St. 4 5% 102,25 Ung. G.⸗Rt. 4% 104 23568 4. Em. 4% — Koslow⸗Wo⸗ G0 lars 4.18750 | Ruifliche Not 21 7 10 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102 506 | do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Ei. 4% —— . ar 4% 101 106 | =] ae 
uröle er > Is 
d upotheten · Certiſieate. Waren, . 1, [MBBieNnE u; > Induſtrie- Papiere. 3, Lom ehſe 
Stich. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser. A * ee N Bredow. Zuckerfabr. 4% 57,000 00] Harb. Wien Gum. 20e 458,000 Reichs g 0 bard Cours v. 
Pfd. 3 abg. 5 9 1 2 hr an ap Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 4%102.10b 5 5 4 10 8 5 8 5 — a Privaldiscont 237, 13. Aug. 
u 1 Pr. 5 1 at do. Lit. B. 4% —,— Mosc. Nil, 1% —— 5 5 5 —f— nag ent (cot) 1046 229.00 0 | Amfterdam 5 T 2½ 0 108,358 
S eee den 10 % —— |Overkich Dates s E de See, 0151750 8 de. be e888 | de. 2 % 18 00h, 
dib. 48 100 S006 do (rg 100) 4% 101 50 b I 5 %% —— a a ( Scherng 15, 287,00 0 | 3] Hallesche 28%535.0068 Belg Platzes T. 2½ % | 80.45 
—— En ‚8006 * 5762 — be. Ber ” —.— N 5 8 1 Steſzurter 11% 182.505 Sl Hartan 7% 200 66 do. M. 2½% | 80,656 
Bid. 4,5, 6.5%111,905 do. Gem. O. 8½%% 9678| Santbahn 3/0 —— |Niaki Mr. Sl nnen Jeb S Yon. coe) 780 ng aden 82, 3 4 BE | 
do. 4% 101.108 Pr. Hyn. AB. Gal. C. dw. 4% 100.00 0 czausk gar. 4% —,— ae nn — — 18 ann I. 3. 6%179,0058 | Paris 8 T. 2 % 80, 
B. 10, 2200 5% (4 480. 4 ib gs n 46 4% —— Waden er P. Chem. Pr-⸗Fabur 10% —— [ Stzwer Faber. — 2506 | 9 2 R 2 „ 80 
Sms 4 5 I, 65.1000 9 4 99.5000 do. com. 5% —.— Terespol 5% —.— 5 er ur ee Nochreutiher Soyd 0%107,756 Wien, ö. WS T. 4 „ | 170,206 ' 
0 2 4701. 6=b0 Pr 33 la 5 Breſt⸗Grai. 5% . Warſchau⸗ 2 ee 115 — ann 8 Wübelnsbücte 4% 70,2080] do. 2 M 4 & 169.4 
CCCCCCCCCCCCCCCVVCCTJTVTCVCTCECCCCVVC We nen |emien Se, Mentubsleniuse 3 &| Sumb 
Au. a — „N. Eiſb. 250 l . ; N 5 — tett⸗Bred. Cemen 6147.00 l. . ’ 
W 5 nen St mer F S e 151 —.— Shen. Spielkartenf. 612.00 Kansas . #% 216.250 
(r 1100 3% —— Erd. Gel. 8% . Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Prioritäten. | Bapieribr. Hohentrng 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½)% 424 0068 do. 8 M. Aı% 24.50 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (3. 110) 4½½ 0 105, 0 | Mldanıın er en Me ‚Bunte Delnrüle , — 110,506 | Siett. Clectr. Werke 3 ic 258. : 
(3,10)  5%107,108 bo 14.110) 4% , / | Stett. Bierebahn  3M151,20% 7 
do. Ser. 7, 8, 4% 100,100 do. 4% 101,20 J Oſtpreußiſche Südbahn % 5% —— Dynamite Truſt 10% 192,00b G IN, Stett. D.⸗Comp. 0% —.— S 


seen 
000000 


zrrtsrztiztrr 71 7717717212712: 
A Grassimaunn, 
Der Krieg von 1870-71 
zwischen Frankreich und Deutſchland. 
800 Seiten 12°. Zweite Aufl, brach: 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 

bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 

empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannalıme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


20 220 eee 
* 22222 222 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
+ (Rheinpfalz). sg 
Höhere Fachschule für Maschinenban und Elektrotechnik, 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und welch: i 
rn ehrpläne, B, e beide fünf 
Lehrplan A. Ausbildung der Studierenden zu- Maschinen- resp. Elektro- 
ingenieuren. l 
a . Nachweis der Kenntnisse, 
die — einer Realschule zum Absolutortum erworben 
werden. 
Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
technikern. 
Aufnahmebe ding ung: Nachweis 


is einer guten 
elementaren Schulbildung, sowie einer mindestens ein- 


jährigen praktischen Thätigkeit in einer Fabrik oder 
mechamschen Werkstätte. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
April und Oktober. — Das vollständige Programm der Schule wird kosten- 


los zugesandt. 
Der Direktor; Paul Wittsack. 


Die | A 
Kamerun-Kakao-Gesellschaft | 


m. b. H. Hamburg 


„ hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule : 


zu Breslau als 
höchste Auszeichnung 1 
die silberne Medaille u 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


Lehrplan B. 


Ernst Hotop, 
e Berlin W. 62. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 


x ; 


Bat. Naehe. 


Linie Kassel-Fraukfurt a. M. Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April 
bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse 
Sprudel, die kohlensänrereiehste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft. Medico-mecha- 


2 
222 5 „ nisches Zander-Institut. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 
tettin, den 12. Angu marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit oe 
Bekanntmachung See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Electrische Be- Ziegel maschinen. 
7 leuchtung. Besuch über 15090. Prospecte gratis. | 


Di slooſung der zum 2. Januar 1898 einzu⸗ 75 nl are 
— — 33 findet von Mon⸗ Praktische Proben in ei g. Zi egeleib REN 
tag, den 16. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr, 
im Kommiſſionsſaal 1 des Rathhauſes ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung der Steinſetzerarbeiten für die Neubau⸗ 
ſtrecke Stettin⸗Jaſenitz in 5 Looſen. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen auf der unterzeichneten Bauabtheilung 


Gross. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. Prospekte kostenfrei. 


\  Stettin-Messenthin-Pölitz, 


Extrafahrten am Sonntag, den 
15. Auguſt, per 88. „Salamander“ und 
„Stettin“ bei günſtiger Witterung: ö 
a) Stettin — Pölitz. 


Juſel Bornholm. 


Johannisbad - Eisenach Hotel Helligdommen, 


Thüringen. 
ur Muster-Naturheilanstalt, ug 
Vorzügl. einger. Anstalt Deutschlands. Denhöchstenhygien. Anforderung, 


zur Einſichtnahme aus und können gegen poſt⸗ und be⸗ ee Walde. A a2 — : a 
Kelgefbfreie Einfeibung von 0,60 % in Baar von da Fre R —::.. 8 geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern Von Stettin: Von Pälig: 
bezogen werden. 1 ia Anstalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. graf. Die Direct.: Johann Glan. 55 . ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 95 Uhr S 95 ühr Tage 

Die Angebote ſind verſiegelt, poſt⸗ und beſtellge reif euen e l * ö „ enitisgi: 3 
und mit der Aufſchrift „Angebot auf Ausführung von 4 Chr Ni elsen. 2 2 f . | 
Steinſetzerarbeiten“ bis zum 24. Anguſt d. 8, u S 2 er II 2 te Von 8 3 enthin: 5 
Mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Oeffnung der l i n 6 
eingegangenen Angebote in 3 Dr ir Ein Rittergut in Weſtpreußen, Kreis Roſenberg, unweit der Bahnſtation, 1174 Hektar mit 1½ „ Nachmittags. 7 Albends. 
—.— Zn — — wird, an die unterzeichnete | 11568 Mark Reinertrag, mit reichlichem lebenden und todten Inventar, ſchönen Gebäuden, Dampfbrennerei " " ER 8 

auabtheilung einzureichen. (84,000 Liter Kontingent), Meierei, Erbſenſchäl⸗ und Gerſtengraupen⸗Fabrik und Mahlmühle, Ziegelei, ſowie 8% „ Abends. 10 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, Alleeſtraße 82, den 3. Auguſt 1897. 
Königliche Bau⸗ Abtheilung. 


Verdingung von 700 Tauſend rothen Hartbrand⸗ 
Hintermauerungsſteinen am 27. Auguſt 1897, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, ver⸗ 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 15. Auguſt: 


I. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 


De Tann ich anf ben Zvichenſiationen nicht 
angelegt. f 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen | 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. a ö 


Oscar Henckel. 4 


2450 Mark baaren Gefällen, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. Alles befindet ſich in gutem Zuſtande und 
kann das Gut zum Ankauf nur empfohlen werden. Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei 


Gustav Nickell, 
Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 10. 


ſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Mauer⸗ Woll⸗ u. Getreide⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. ; 12 P 
ine am Sie e Pe wee n f Er Belle ͤ v ]³ u f per Salon⸗Schnelldampfer „Frein“. 2 3 | 
ergſtr. Nr. 16, is zu der vorſtehend für die Rt 1 Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 5 ¼ Uhr Abends. — g 

Eröffnung der Angebote beftimmten Zeit einzureichen. RE, 0,57 BA — Fahrpreis Stein- Swinemünde es üg A 3,00, Gummi⸗ Artikeln. 

B können ae a m en 4 1. fer e ? er au + „ Swinemünde — Heringsdorf „ 0550. Soeben 5 Auflage: 

eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ ah [ 1 

| II. Nach Misdroy (Laatziger and Pz Sg, F. 2. Banter 


ſendung von 50 baar bezogen werden. 
Stettin, den 10. Auguſt 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 3. 
Stettin, den 12. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 
Behufs 5 eines Hydranten findet am Montag, 
den 16. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 


— Dr. med. FE. — ar 
2 ie 7. 
Ablage) und zurück [user] 

E p. D. „Das Haff“. Be genen — F , 7 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. Putter & Co., Elberfeld. 
2. p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 


Die durch Bekanntmachung am 12. er. auf Mittwoch, den 18. Auguſt er., an 
geſetzte Pferde⸗Auction wird Umſtände balber ſchon am 

Dienftag, den 17. Auguſt cr, Vormittags 11 Uhr, 
in Stettin⸗Weſtend, unweit der Eckerberger Molkerei an der Falkenwalder Chauſſee, 


0 
J. Justus. 2 | 
| 
| 
| 


9 0 


tent. in folgend. Staaten; 
2 ng De Be 


kun Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in abgehalten. Es kommen 8 Pferde öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung Dane S. , e 4155 
der Wöligerfir. von Nr. 39 bis zur Heinrichtr. und in zum Verkauf Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends Saen er 5 
der S 12 3 8 t tti St Ei bah G lisch ft Fahrpreis J. Platz % 3,—, II. Platz % 1,50. gen 222 

. 4 I.. — - * 7 ) f 301 
„Der Mopifirat, Gas- u. WafiertDeputstion. | tettiner Sirassen-Busenbahn-tresellschalt. _ III. Nach Wollin Cammin „ 9259 


und Eng and. . 
— — 
Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit huchfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 3 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Jeder Verſuch 


Berg- und Ost- Dievenow und 
zurück 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenograpbie 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 


weich wie Sammet. 
ee 
Deutscher Hebammentag p. D. „T erra“. 


N * 

Dresdner Molkerei 

— li — au Abfahrt 5 Uhr M 8. Rückfahrt Oſt⸗Di 

| — 5 sr; ER 2 Ge brü der Pfund 1 0 von 00 i den is, u 5.15 


Fahrpreis nach Wollin⸗Cammin I. Pl. % 3,00, 
II. Pl. % 2,00, nach Dievenow 1 3,50. 

Kinder die Hälfte. 
er ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 


1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 


Prämiirt: 


ertheilt gegen mässiges Honorar Silberne Medaille 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


in Dresden. 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
lungen. 


um d 822 
Mild-Seife 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahncke. 


Brennerei-Lehrinstitut. Gegr. 1840. 
Eintritt täglich. Brauntweinbreuner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


1c . 

i 5 5 (So > An jedem Sonntage während des Sommers: a 

.Grabow a. 0. { u tohd Ihnen die Thatſache bewelſen⸗ 

Er, Zünglings- u. Männererei, 2 4 2 Sonderfahrten Weißer Meiallputz 

Am Sonntag, den 15. Auguſt, feiert der Verein ſein 2 nach S WwWine man d Ee d. beſte Nutzmittel für alle Metalle iſt 
Jahres feſt. Nachmittags 2¼ Uhr: Gottesdienſt: — 0 4 
Predigt: Herr NN N 2 Bund per Salon: Schueldampfer E 
igt: „err. 2 35 Su 

en dun rache: Herr Pastor ame “ „Her ingsdorf““. 
U. a. — Eintritt für Erwachſene a 10 . Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Der Vorſtaud. Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
u; per Salon : Schnelldampfer . 
ah 8 „Swinemünde*“. 1 J 
Sonntag, den 15. A f Münder von Sinknemiuhe Abends 6% The beisgekrönt 
— A 5 3 ückfahrt von Swinemünde la 2 eistekroön 2 
8 in grösster Auswahl — Ar | 
S on N) er f a b rt 1. Caiit eeennn. 300 4 Metal 3 
8 Ä berall 

Nach Ankunft in Swinemünde: «| 
nach der Insel Rügen ; Ber Vain mac Deringsnoct, a Wahlershausen-Casaal. 
direct Stubbenkammer und R. Grassmann Swinemünder Dampfschifffahrts- Generalnertzeer fir Bästtin 5 
zurück von Sassnitz 9 Actien-Gesellschaft. | CF. Ladewig, 
urne rstrasse 31. i 


per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saffnitz 2 Uhr Nachm. 

Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 

J. F. Braeunlieh. 


Handarbeit. mi 
1 feiner Tiſchläufer, Sofadecken und Bett-Ein- 


la. Salzgurken, 


Schock Mk. 1,20 incl. Gebinde. 
M. S. Sehlemmermeyer, Schönebeck a. E. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Kirſchſaft 
friſch von der Preſſe Liter 43 . 
C. W. Kemp, Bollwerk 32 u. Gr. Oderſtr. B. 


99492 


des Stettiner Grundbefiber-Dereins. 5 


3 Stuben. 2 Stuben. Lindenſtraßſe 2, 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude,] Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. i rmieth g 
find 1 Tr. hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 und 6] Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. ae ee 1% 
im, Baltons u. reich. Zubeh. zu verm. Müh. p. r.] Birkenallee 21, Sf. m. Moi,a 1.9. Näp. b. Wirth III äheres Kirchplatz 3, . 


Roſengarten 3/4, 2fenſtr. l. Stb. a. einz. Perl. N. 1 Tr. r 
oſengarten 32, Hof 1 Tr., eine helle freundliche 
Kammer zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 9, eine Vorderwohn. z. 1. September, 18 % 
F 


7 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 6a : 
mit Vallon und Vafferleitung nene Wach 
eingerichtet werden. Mietlspreis 1000 Al, kein Hinter⸗ 


haus, keine Kellerwohnungen. 
Breiteſiraße 14, 3 Treppen, zum I. Oktober b. 
Is. Wohnung 
zu vermiethen. E. 
ä 
Deutſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v.7 Zimmern, 
Badeſtube und allem Zubehör für 1250 Mark zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 59. nebſt reichl. Zubehör zu vernliethen. 
— —— d — — — — 


6 Stuben. 


Greifenſir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
3 Tr. iſt eine hochherrſchaftliche Wagen von 6 Zim., 
2. Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part, r. 

Rronenhoffte. 12, part. u. 3 Tr., berrſch Wohn. 
v. 6 Zün. Balk. rep. Gart., Pferdeſt p. 1. Oetab. reip. 
ofort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


Saunierſtr. 3, m. Badft., ſof. od. 1. Oktob. Näh. H. II. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


von 7 Wohnzimmern, Schraut⸗, Bade⸗ eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
und Mädchenſiube mit allem Komfort und Zubehör] vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, 


part. 
Birkenallee 21, III, m. Balk. u. Zubh. z. 1. Oktober z. verm. 
. —.—. ——.. —— — 


4 Stuben. 
Friedrichſtr. 3, 325, Sue . zer 


zauenftr. 50,17, m. Bader, u. b I 10. Ng. 


3 Stu. en. 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub. m. Zubeh. z. Oktober z. v. 


dnig Albertſtr. 28, p. IL. 3 Stub m. 
berwiek 20a und 20 zu vermieiben, 


— — — —— — — — — — 
Steinſt. 1. E. Unterw.,1 Ecwohn m. 365.3.1.10. Näb. Ir. 
zer ho „ 3 und 4 Stuben zum 1. 10. 


Bademeiſter Sch malt. 


eh. z. 1. 10. 


Tre 2 Stuben und Zubehör zum 
Dlumeuſtt. 16, 18. Näheres 2 Tr. r. 
Gr. Laftadie 79, 2 Stuben, Küche u. Zubeh. per 1. 9. 97, 


Wallſtr. 34/85, 2 Stuben, 1 Kab., Küche, Waſſer⸗ 
kloſet iſt zum 1. September zu verm. Näh. part. r. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bogislapſt. 4, frdl. W. 18 u. 19% N. Hohenzollernſt 12. p. 
Oberwiek 20 und L On. 

Frauenſtr. 50, 4 Tr. 3. 1. 9. Näb. 1 Tr. 


Kreck 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kammer, 


Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 
ſpäter. Näheres 208, 1 Treppe. 


Elifadethftr. 4, Stub., Nam, Küche 3. 1. September. 
ne 


1 Stube. 
Bergſtr. 4, und Küche zum 1. September. 


Möblirte Stuben. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. L. möbl. Zimmer miethäfre. 


Eliſabeihſtr. 84, 2 Tr. r., 1 auch 2 gut möblirte 
„auch Burſchengel., b. alleinſteh. Dame ſof. od. ſpät. 


T. Laſtabſe 34, 2 Tr. r., Irdl. möbl. Vorberz., Ten. Eing. 
I LT LS 
Schlafitellen. 


Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. r., 
findet ein junger Mann freundl. Schlafftelle. 
—ñ ö —— ͤ — —— 


Läden. 


Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., Laden mit Wohnung 
per 1. Oktober 97 zu ver { 


a enſtr. 5°, Laden, Räume zu jedem 
paſſend, ſofort oder um 1. 10. 97 zu vermiethen. 


Falkenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. 
Handelskeller. 
Steinſt. 1, I., E. Unterw.,1 Et. u. Rem. (Wrlſt) trock, ſogl. 
Fuhrſtr. 8, Wohn. - u. Handelsk. 3, 1. Septemb. Näh, II 
Saunierſtr. 3 Handelskeller z. . Näh. Hof 1 Tr. 


Bogislauftr. 4, Kellerräume, paſſend z. jed. Geihäft, 
— —-—¼— — — — 


Geſehäftslokale. 


Meſtaurationsräume zu vermiethen. Näheres 
o alk, Pöliserftr. 86. e RL 


Kellerräume. 5 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, gewölbt, hell u. trocken. Nah, par. I. 


— 


F. ˙ A ü ̃ %rl 6 . 


— 


ſtrich ſich die wirren Locken aus der N 

„Ich muß in dieſem Zimmer ſtets an Papa der Mutter ins anſtoßende Gemach führen; allein | was Du damit bezweckſt. 
wobei ſie erſchreckt prallten Beide an der Thüre zurück: hergekommen, 
entfernt ſtand[ Nur Klarheit — 
Friedrich Wenkhards hohe Geſtalt, gleichſam als kam es rauh und 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(31. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Im Nu war die Gerufene auf den Füßen und 
Stirn. 
denken,“ erwiderte Gertrud leiſe, 

näher trat. g 

„Nein, Kind, Du täuſcheſt mich! Das ift es 
nicht, was Dich bewegte. Du weinſt um meinet⸗ 
willen, weil mir geſtern in Alt⸗Steine eine ſo 
ſchändliche Demüthigung zu Theil geworden. Ant⸗ 
worte, Gerta.“ 

Alles blieb ſtill. 

„Dann ſage mir wenigſtens, ob Du ahnſt, 

as die böſen, klatſchſüchtigen Menſchen für Gründe 
haben, mich zu verleumden?“ forſchte die ſchöne 
Frau und richtete ſich jäh empor. Ein Ausdruck 
Don ſtummer Pein lag dabei in ihrem Blick. 

„O Mutter, frage mich doch nicht ſolch ſchreck⸗ 
liche Dinge, worauf ich Dir nicht antworten 
kann, noch will!“ rief das junge Mädchen und 
wandte ſich zur Seite. 

Frau Chriſta aber hatte ſich raſch vom Bett 
rehoben und bekleidete die ſchlanke Geſtalt mit 
jenem langen Morgenrocke aus ſchneeweißem 
Tuche; dann ſchlüpfte ſie in ein paar niedliche, 
chwarzſammetene Pantöffelchen. Nachdem die 

ich bis zur Taille ringelnden Locken noch kunſt⸗ 

ortig zu einem Knoten im Nacken aufgedreht 
worden, trippelte ſie wie ein Kind, das ſich eines 
Unrechtes bewußt iſt, zu der Tochter hin und 
15 ſchmeichelnd: „Gerta, willſt Du dieſen 
alſchzüngigen Leuten mehr glauben als Deiner 
armen Mama?“ 

Die Angeredete fühlte plötzlich einen vollen, 
weißen Arm um ihre Schultern und das ſüße, 
die Sinne umſchmeichelnde Parfüm, welches die 
chöne Frau ſtets umwehte, ſtieg berauſchend zu 

r empor. f 


Allein ſtarr und unzugänglich verharrte die 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Dr. med. Illig Stargard 
Pomm. ]. Ein Mädchen: W. Kramell Stargard in 


f Pee Zwei Mädchen: E. Schubbert [Boltenhagen 


Greifswald]. 

Geſtorben: Charlotte Kalten, 4½ M. Liepen]. 
Günther Bock, 2 J. [Meine, Provinz Hannover]. 
Erna Schmidtke [Stolp]. Henriette Lindenber geb. 
Schneider, 86 J. [Stettin]. Rentier Hartwig Jeſſel, 
51 J. [Stettin]. Friedrich Schumacher, 23 J. [Neuen⸗ 
Urchen]. Hotelbeſttzer Carl Hoppe, 28 J. JKolberger 
Deep]. Bureangehülfe Wilhelm Mau, 17 J. [Weit 

ine. Luis E. Schmidt [Buenos⸗Airesl. Senator 

-Rittſcher [Lübeck]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 15. 17 — (9. nach Trinitatis). 
Schloß kirche. 
Her Paſtor de Bourdeaux um 83 Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl), 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
ger Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8%, Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Kandidat Rohde um 2 Uhr. 

N Johaunis⸗Kirche: 

Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 

} (Militärgottesdienſt.) 

Bert Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephani um 2 Uhr, 

eter- u. Paulskirche: 

Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 

- (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Vikar Krumheuer um 3 Uhr. 

Gertrud ⸗Kirche. 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

i Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr e Silex um 2 Uhr. 

utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 

Predigt und Abendmahl, Beichte 9½ Uhr.) 
5 ohanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 

berr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

Am 10%, Uhr Kirchenfeſt für Taubſtumme. Predigt 
und Beichte Herr Direktor Erdmann. Abend⸗ 
mahl Herr Prediger Silex. 

Brüdergeme ine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße. 

derr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 

(Gemeinfeſt.) 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 

haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 

8 Uhr: Thema: Hindurch!“ Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr: 


Wahre Freiheit. 
f (Johannisſtr. J): 
Uhr. 


aptiſten⸗Kapelle 
Herr Prediger Liebig um 9½ 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

5 Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag Abend 6 Uhr bibliſche Unterredung, am 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 

Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 

Vorm. 10 Uhr und Abends 7¼ uhr Predigt. Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. 

Donmerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

Unter⸗ Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt von P. Schell⸗Berlin. 

Jedermann iſt herzlich willkommen. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chrifte, 
5 Löweſtr. 13, part.: - 

Sonntag Vorm. 9/ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 
7 Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Prediger Hauke, 

ethanien: 

rr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
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. (Gindergottesdienſt.) 
Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
(Abendmahlsfeier.) 


Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
. (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
‘ Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr, 
Derr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
2 Nemitz (Schulhaus): 


Herr Peak: Buchholtz um 10 Uhr 


hr. 
. vche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Witt um 10 Uhr 
Herr Vikar Maronde um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Gahresfeſt des Ev. Jünglings- und Männervereins.) 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Strecker um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Gugendgottesdienſt.) 
7 Luther⸗Kirche (Büllchow)!: 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. f 
Herr Prediger Strecker um 2½ Uhr. 
Pommereus dorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Tochter auf ihrem Platze. Der Gedanke an den] barg? Du willſt den Deinem Namen angethanen 
Vater drängte im Moment alle milden Herzens⸗ Schimpf rächen, Fred? Wohlan, fo thu, wie 


regungen zurück. 


Dir beliebt — ich kann's nicht ändern! Den 


„Gerta, komm mit mir hinein in mein Boudoir. Dir ſelbſt geſchaffenen Nimbus wirſt Du aber 
Ich möchte, daß Du Dich einmal ganz offen] mit eigener Hand freventlich damit zerſtören!“ 


egen mich ausſprichſt! Du biſt ſo verſchloſſen, 
0 anders ſeit einiger Zeit.“ 

Willenlos ließ ſich das junge Mädchen von 
kaum fünf Schritte von ihnen 


ob er auf die Eintretenden gewartet hätte. 


Verſtändnißlos ſtierte Wenkhard der Mutter 
ins Angeſicht. 

„Deine Worte ſind mir ebenſo unklar wie das, 
Ich bin nicht darum 
über myſtiſche Reden nachzugrübeln. 
Wahrheit verlange ich heut!“ 
heftig über Friedrichs Lippen. 
„Du verlangſt, Fred? Weißt Du, daß ich 


In ſeinen kothbeſpritzten Reiterſtiefeln und der aus Deines theuren Vaters Munde ſolch harten 
kurzen grünen Joppe, die er trug, bildete ſeine Ansſpruch nie vernahm!“ ſagte Frau Chriſta, wo⸗ 
Erſcheinung einen ſonderbaren Kontraſt zu dem] bei ihre Stimme merklich zitterte. 


feenhaften Luxus von Frau Chriſtas meergrünem 
Salon. 


Von baugen Ahnungen erfüllt, ſtarrte Gertrud] Du in ſolcher Weiſe von ihm ſprichſt. 


in ſein geiſterbleiches Antlitz. 


Ohne Gruß, ohne nähere Erklärung über ſein ſtanden, 
plötzliches Erſcheinen trat er dicht an die Aeltere] Fred in 


„Erwähne des Verblichenen nicht, jetzt nicht, 
utter; es könnte mich raſend machen, wenn 
Erinnere 
mich nicht daran, daß Du ihm einſtens nahe ge⸗ 
Trägerin ſeines Namens biſt!“ ſchrie 
hervorbrechender Leidenſchaft und ergriff 


heran und rief im Tone heftigſter Bewegung: die ſcheu zurückweichende Frau mit wilder Ges 


„Ih verlange Rechenſchaft, Mutter — Rechen⸗ 
ſchaft darüber, was die Motive ſind zu ſolch 
gräßlicher Schmach! 
auch Deine Kinder, 
ſchimpft. 


berde feſt am Handgelenk. 
„Friedrich, biſt Du wahnſinnig geworden?“ 


Nicht Du allein, ſondern rief Gertrud entſetzt und zog den Faſſungsloſen 
unſer Name iſt damit be⸗ mit aller Gewalt am Arme fort. 
Nicht ruhen noch raſten werde ich, bis das vierte Gebot? Wer giebt Dir ein Recht zu 


„Vergiſſeſt Du 


der wahre Grund mir entdeckt wird — das ſolch vermeſſenen Reden?“ 


ſchwöre ich!“ 


„Meine Ehre als Mann und Offizier!“ ver⸗ 


Unwillkürlich hatte ſich Gertrud an des Bruders | fette er hart. 
Seite geſtellt, ſodaß Frau Chriſta ſich plötzlich Frau Chriſta war in einen Seſſel geſunken 


Sohn und Tochter wie 
gegenüber ſah. 
Anfänglich 
liche Geſtalt, 
blauen Augen 
kraftvollen Mann; dann aber flog 


als richteten die 


zwei erbitterten Kämpfern] und blickte mit unheimlich ſtarren Augen nach 


dem Sohne hinüber. Im ſelben Moment aber 


ſchien es faft, als ſchwanke die zier⸗ fühlte fie ihre Hand erfaßt und in gewohnter 
ſchwimmenden Weichheit ſchlug der Tochter Stimme an ihr Ohr: 
ſich hülfeflehend auf den großen „O Mutter, ich beſchwöre Dich, ſprich — nur 
es ſchnell wie ſprich! 


Sag ihm, daß er — wie alle in einem 


Trotz und Eigenſinn über die zornig gerunzelte unſeligen Irrthum befangen ſind — ein Mißver⸗ 


Stirn, indem ſie in ſchneidend hohem Tone er⸗ 
widerte: „Ihr Thoren! 
etwas heraufbeſchwören, was ich jahrelang mit 
Aufgebot all meiner moraliſchen Kraft 
der Welt — Eurem Vater und vor Euch ver⸗ 
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ſtänduiß hier obwaltet! Mutter, um meinet⸗ 


Warum wollt Ihr willen erbarme Dich!“ 


Mehrere Male ſtrich die kleine, weiße Hand 
Angeredeten über Gertruds von Thränen 
feuchte Wungen. Dann erſt erhob fie ſich vom 


in grösserem Umfange zu 


meine Beachtung. 


nehmen wir entgegen. 


Sitze und richtete ſich in ſtolzer verächtlicher Ge⸗ 
berde zu ihrer vollen Höhe auf. Die elaſtiſche 
Figur ſchien förmlich zu wachſen, als fie jetzt 
mit flammenden Augen und ſchmerzhaft zuckenden 
Lippen ſagte: 

„Vielleicht — ach, wenn Ihr es anders an⸗ 
gefangen, mich milder, edler beurtheilt, hätte ich 
vielleicht mit Euch geſprochen, meinen Kummer, 
das quälende Leid meines Daſeins in die Herzen 
meiner Kinder ausgeſchüttet! Allein der dort,“ 
(ſie deutete auf den Sohn) „der ſtets mein 
Liebling, mein Abgott war, um deſſen Willen ich 
gern Demüthigung und Schmach auf meine 
ſchwachen Schultern nahm, gerade er hat mich 
hart und trotzig gemacht. Jetzt ſpreche ich nicht 
— nie mehr!“ 

Mit wilden, glühenden Blicken, als ob er ſich 
niemals daran ſatt ſehen konnte, verſchlang 
Friedrich der Mutter reizende Geſtalt, worauf er 
in rauhem Lachen, was jedoch weit eher wie ein 
verſtecktes Schluchzen klang, hervorſtieß: „Dann 
ſei Gott uns gnädig — Dir und mir! Ich 
kenne meine Pflicht!“ 

Eben ſo raſch und ungeſtüm, wie er gekommen 
war, ſtürmte er auch wieder zur Thür hinaus. 


17. Kapitel. 


„Ich wünſche, Leonore, daß für den Abend 
ein gutes Souper hergerichtet und im Hauſe 
alles aufs Beſte in Ordnung geſetzt wird. Jobſt 
Rheinsberg hat ſich heute Abend zum Thee an⸗ 
gemeldet, und ich lud Deine Eltern und Geſchwiſter 
dazu ein. Obgleich meine Stimmung kaum dazu 
angethan iſt, Gäſte zu empfangen, konnte ich 
mich dieſer geſellſchaftlichen Verpflichtung un⸗ 
möglich entziehen.“ 

Mit dieſen im kühlen Konverſationstone ge⸗ 
ſprochenen Worten reichte Friedrich ſeiner jungen 
Frau die Hand und hob ſie vom hohen Sitze 
des Jagdwagens herab. 

Still und ſchweigſam hatte ſie während der 
Fahrt vom Elternhauſe bis zur Villa an des 
Gatten Seite geſeſſen, als er die feurigen Füchſe 
mit ſicherer Hand kutſchirte. 


Deutsche Syphon-Gesellschaft, «. m. ». U. 


Berlin SW., 25 Alexandrinenstrasse, 
Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


Syphonbier-Verlags- Geschäfte 


errichten. 


Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine metal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


Du? Wie ſonderbar! Alſo Du mern, daß 
Deine Stimmung beim Empfange unſerer 0 
allein maßgebend iſt! Im Uebrigen wußte 
ſchon von Mama, daß die Alt⸗Steiner heute zu 
uns kommen, und brauchſt Du Dir hinſichtlich 
des Eſſens und ſonſtiger Arrangements keines⸗ 
wegs Sorge zu machen,“ entgegnete ſie auffallend 
abſprechend und ſchroff. 

Ganz verſtohlen ſchaute er ſich das von der 
kalten Winterluft geröthete Geſichtchen mit den 
im Moment ſpöttiſch gekräuſelten Lippen von der 
Seite an. 

„Bitte, verzeih nur. Ich ahnte nicht, daß Du 
jedes Wort auf die Goldwage legſt. Natürlich 
bin ich von Deinen haus wirthſchaftlichen Talen⸗ 
ten tief durchdrungen. Du bemühſt Dich ja auch 
genug, die Proben derſelben allenthalben vorzu⸗ 
führen, ſtellſt Dein Licht niemals unter den 
Scheffel,“ zahlte er ihre Herbheit mit gleicher 
Münze zurück. „Es war ſogar recht belehrend 
für uns Männer, beim Frühſtücke Deine und 
der Frau Schwiegermutter lange Debatte über 
das Für und Wider der Gansleberpaſteten⸗ 
zubereitung mit oder ohne Farce anhören zu 
müſſen!“ 

„Wenn andere Frauen nur mehr von dergleichen 
Dingen verſtünden,“ verſetzte Lorle ſpitz. 

Dieſer Ton reizte ihn in hohem Grade. Er 
lachte ſpottluſtig auf und meinte achſelzuckend: 
„Nun, ich wünſchte wirklich, Du hätteſt bei jener 
wichtigen Streitfrage das Geſicht Deiner Schweſter 
Ria beobachten können, in ihr ....“ Fred ver⸗ 
mochte den Satz nicht zu vollenden, da die junge 
Frau in größter Haſt an ihm vorbei treppab 
ſtürmte. Bald darauf hörte er ihre Zimmerthür 
ins Schloß fallen. 

Halb ingrimmig, halb mißmuthig biß er ſich 
auf die Unterlippe. Faſt täglich kamen ſolche 
Plänkeleien zwiſchen ihnen vor. Ja, oft hatte 
er ein Gefühl, als ob ein böſer Geiſt über ihn 
käme, der ihn aufſtachelte und jede weiche Re⸗ 
gung in ihm erſtickte. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Telephon Nr. 766. 2 


99, NG uch . 


Jalouſien mit Gurten u. Ketten. 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Lieckfeldt, 
Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
Reparaturen werden prompt mit Berechnung 
billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 


Reparaturen an Jalouſien, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. ui 


& Otto Weile, G 


Uhrmacher, 
Stettin, Langebrück ſtraße u, 
= empfiehlt: 

deluhren v 5,5 
Silb. ie Uses. en 2 14 — 
gun m.⸗Nem.⸗Uhren „ „ 13,— au. 


d. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ " 


Serie 81—140 (Januar/Juli-Coupons). 
Der Aufſichtsrath unſerer Geſellſchaft hat beſchloſſen, auf Grund der mit unferen Dahrlehnsſchuldne 


getroffenen Vereinbarungen den geſamten Reſtbetrag unſerer 4⸗procentigen Hypothekenbriefe der Serien 81—140 


zur Verlooſung und Rückzahlung zu bringen. 


Den Inhabern dieſer Stücke, welche die Rückzahlung zu vermeiden wünſchen, ſind wir bereit, dieſelben in 
3½⸗procentige Hypothekenbriefe, unkündbar bis 1905, 
mit April / October⸗Coupons, Zinslauf ab 1. October 1897 
(gleichen Textes mit unſeren z. Zt. 101.— notirenden 3½⸗proc. Hypothekenbriefen, Serie 46—130), unter 


folgenden Modalitäten umzutauſchen: 


a) Der Umtauſch erfolgt glatt und koſtenlos, ohne Berechnung eines Aufgeldes und unter 


Fortgewährung der 4⸗procentigen Verzinſung bis zum 31. December 1898. Der Ein⸗ 
reicher erhält zugleich mit den neuen 3 ½⸗procentigen Stücken 5 : 
4 Procent p. a. Zinſen auf den Nennwerth der Hypothekenbriefe vom 1. Juli bis zum 


1. October 1897, 


5 Pre 99 a. Zinsdifferenz für die Zeit vom 1. October 1897 bis zum 31. Decem⸗ 
er 8 


alſo 1 Procent baar vergütet. 


d) Die Anmeldung und Einſendung der 4⸗procentigen Stücke nebſt laufenden Coupons und 
Talons hat ſpäteſtens bis zum 31. Auguſt d. J. zu erfolgen. 


Anmeldungsformulare ſtehen 
ſtellen, welche den Umtauſch koſtenfrei vermitteln. 

Die Zulaſſung der neuen 
und Frankfurt a. M. nach 
beantragt werden. 


Hamburg, im Auguſt 1897. 


zur Verfügung an unſerer Kaſſe und ſämtlichen Pfandbrief⸗Verkaufs⸗ 


3½⸗-procentigen Serien wird an den Börſen von Hamburg, Berlin 
Beendigung des Convertirungsgeſchäftes und Beginn des Zinslaufs der Coupons 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 
Wormser Brauer-Akademie, 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter-Cursus am 3. Nov. 


erhalten durch die 


Programm zu 


Direetion Dr. Schneider. 


Sehr günſtiger Gutskauf mit Brennerei. 


Von den Gütern der Laudbank zu Berlin iſt ſehr preiswerth durch mich zu verkaufen; 


Stripp 


A. Das Reſtgut 


Au im Kreiſe Berent (Weſtpr.) gelegen (an der 


Chauſſee Berent⸗Danzig), gut arrondirt, 327 ha groß 


Hierbei find ea: 
Park, Brennerei 
gut und reichlich. 


8 ha gute Wi 


eſen, 26 ha Buchenwald. — Gebäude, 


(mit neueſter Maſchineneinrichtung), Inventar und Ernte alles 


Der Acker II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗Bonitirung; Anzahlung 45 bis 


50,000 M 


B. Dos Vorwert Lonken banda, ca. 70 ha groß, bei 9 bis 12,000 M. 
Anzahlung. — Reflektanten bitte ſich vertrauensvoll au mich zu wenden. 


n Zimmer, 

Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma iſt nur 
ächt in mit 


unbedingt notwendig, hält 
lahrelang, 15 Pfg. Zu haben 


in den Apotheken, Alt⸗Damm bei 
Holz, Drogerie. 


in Graboto 


J. B. Caspary 


in Berent, Weſtpr. 


Bernstein-Oel- 
Lackfarbe 


hat einen hohen Glanz und trocknet in kurzer 
Zeit glas hart. 


Bernstein- Oel- 
Lack farbe 


übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielfach 
angewandten ſpirituöſen Fußboden⸗Glanzlack 
ganz weſentlich an Haltbarkeit und Dauer. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


Herrn ohne Firma gegen Einsendung von 10% in Marken. 


W. II. Mielck, Frankfurt a./M. 


Tischlergesellen 

auf dauernde Arbeit (60ſtündige Arbeitszeit, 18 Mark 
Wochenlohn) geſucht. 5 
9 Meldungen beim Arbeitsnachweis J. Molken- 
thin, Pädagogienſtr. 15, Roſtock i. Mecklenburg. 
Beruf Nebenſache, mit 3⸗ big 


rn 2 junge Leute, 600 , Kaution, ſucht 


J. Possivan, Bromberg. 
2 Marken beifügen. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein ſolider, ſelbſtſtändiger Kaufmann, 30 Jahre, eb., 
mit ſicherer Exiſtenz, wünſcht mit einer jungen Dame 
oder Wittwe, gebildet und wirthſchaftlich erzogen, mit 
Baarpermögen, in ſchriftlichen Verkehr zu treten zwecks 
baldiger Heirath. 

Ernſtgemeinte Offerten nebſt Photographie befördert 
unter „Vertrauen“ die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3. 

Strengfte Diskretion und Rückgabe der Photographle 


zugeſichert. 

Ich ſuche 
für Stettin und Umgebung einen tüchtigen, 
bei der Großiſten⸗ und beſſeren Detail: 
kundſchaft gut eingeführten 


General⸗Vertreter 
zum Vertrieb meiner Fabrikate in der Preis. 
lage von Ab. 22 60. 

Menzinger Eigarren⸗ Fabrik 

Hermann Lindauer, 

Menzingen:Baden- 


Kotz Concert Garten. 


Heute ſowie täglich: 
v Großes Extra⸗Frei⸗Concert ui 
mit neuen Geſangseinlagen der erſten Wiener Damen⸗ 
Kapelle „Lohengrin“. Von 7 Uhr Entree 10 Pf. 
Otto Kotz. 


F ̃ — e. 
Bellevue-Theater. 
| Zum unbedingt letzten Male: 


Eine wilde Sache. 
Nadim. J ihr. Chehinderniſſe. 


Abds. 7½ Uhr: Gaſtſpiel Hedwig Kühn. 


Bons ungiltig. Per kleine Herzog. 


Zum Beſten der Nothleidenden in 
den Ueberſchwemmun sgebieten 
Montag: ) 0 Wohlthätigkeitsvor tellung. ® 
iltig. 1. Fledermaus, 2. Akt. 
Bond HNO. Der Eisbretzer, Schwank In 1 n 
3. Das verwunſchene Schloß, 3, Akt. 
Im Garten: Täglich Concert der Thenterkapelle, 
(Dirigent: Kapellmeiſter Jessel.) 


Sommer-Theater Hysium. 


Sonnabend, den 14. Auguſt 1897; 
v Kleine Preiſe! Parguet 50 Pfg. 
Zum unt letzten Male: 


=” Tedeum. % 


Sonntag, den 15. Auguſt 1897; 


Die Einquartierung. 


oſſe mit Geſang in 3 Akten von Georg Starke. 
3 Muſik von Stiegermann. 


Comhcorllia-Theater. 


* I. Variéte-Rünne Stettin's. mR 
Direktion: Emmm Sehirmeinter. 
Sonnabend, d. 14. Auguſt, Abds. 8 Uhr: Extra Gr, 
Vorſteſlung mit neuem Pro ramm. Nach der Vor⸗ 
ſtellung: Großes Vereins⸗Tanzkränzchen. Morgen 
Sonntag: Extra⸗Matinee von 12—2 Uhr. Auftreten 
ſämtlicher engagirten Künſtler. Abends 6⅛ Uhr: 
Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. u 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 
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